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DAS HAUPTORGAN^P DER NSDAP GAU BADEN
DEH

Karlsruhe , Montag, den 2. November 1942

Jtasg «s Merkur -Rundschau
« rschetu » ugSwttse : „Der Führer * erlchew «
WSchenttich 7mal alS Morgeirzeitung und zwar In 4 Au «,
gaben : „Gaubauvtstadt Karlsruhe ' für den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Bto « -
beim . . .Kraichgau und Bruhrain * für den Kreis Bruch,
sal . „Äierkur-Rundschau * für die Kreise Rastatt Baden -
Baden und Bühl . ..Aus der Ottenau " für die Kreise
Ottenburg , Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1 . Nunt 1942 . Die
16« espaltene Millimeterzeile (Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet tm Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Für Familienanzeioen gelten ermätzigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe -Anzeigen -
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile ?
90 Pfg . tTcrtmillimeterpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt ,
auslage naa , Malstaffel I oder Mengenstaffel C. Nach,
lasse für Gelegenheiisanzeigen von privaten Austrag ,
gebern nach Malstasfel II . — A n z e i g e n f ch l u tz '
zeiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontaganSgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , SaH - und Terminwünfche ohne Verbindlichkeit
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich-
tiakeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruh « a . Rhein .
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113 Schiffe mit 730575 BRT. im Oktober versenkt

Alle Nachschubstraden des Zeindes stark bedroht
Kriegsmarine allein versenkte 72« 57Z BRT . - Erstmalig Merseeboot -Sperativnen in den Randgewässern des Mischen Szeans

O Berlin , 1. Nov . Nachdem am Sonntag mittag die dritte Sondermelduug innerhalb
von drei Tagen mit t>ex Versenkung von weitereu 82 649 BRT . einen »eoeu stolzen Erfolg
««serer Unterseeboote bekanntgegeben u»d gleichzeitig mitgeteilt hatte , daß deutsche Unter -
seeboote erstmalig vom Atlantik her in die Randgewässer des Indischen Oze -
aus vorgestoben sind , meldete der Wehrmacht beucht vom Sonntag die Versenknngszisfer für
de« Monat Oktober . Darnach wurden von der Kriegsmarine im vergangenen
Monat 720 575 BRT . uud von der Luftwaffe 10 000 BRT . versenkt .
Die Versenkungsziffer für den Monat Ok-

tober beweist , daß es trotz der Stürme auf den
atlantischen Gewässern keine Atempause für die
feindlich? Versorgungsflotte gibt . . Die 113 '
Schiffe mit über 730 000 BRT . stellen eine
herbstliche Rekordziffer dar , die ge-
genüber der Versenkungsziffer des vorjähri -
gen Oktober einer Verdreifachung nahekommt .
Es ift kaum anzunehmen , daß sich die Sch-iffs -
bankapazität der Gegner im gleichen Tempo
hat steigern lassen.
Operationsgebiet immer ausgedehnter

Mit den steigenden Versenkungsziffern ist
auch die Reichweite der deutschen Unterwasser -
ftreitkräfte gestiegen . War es schon bewun -
dernswert , als sie im südlichen Atlantik auf -
tauchten , so schien es erst recht unbegreiflich ,
als sie vor Kapstadt ihre todbringenden Tor -
pedos ausschickten. Die neue Sondermeldung
zeigt sie ostwärts des Kap Agnlhas am R an d e
des Indischen Ozeans , wo japanische
Unterseeboote seit geraumer Zeit bereits ge -
gen die Seewege nach Indien und den Häfen
im Persischen Golf operieren . Die Briten woll-
ten das Auftauchen japanischer und deutscher
U -Boote durch die Besetzung Madagaskars
verhindern , aber dieser Verrat am ehemaligen
französischen Bundesgenossen §at nichts ge¬
fruchtet . Auf keinem der sieben Meere , die Eng -
land ungefährdet zu beherrschen dachte, ist die
Flotte Nelsons heute sicher . Dah die deutschen
Unterseeboote in so entlegenen und von ihren
Stützpunkten weit entfernten Seegebieten
wochenlange Feinöfahrten durchführen können ,
zeugt für die Güte des Materials und
die hervorragende seemännische
Schulung der Kommandanten und Besät -
zungen .

Nach den beim Oberkommando der Wehr -
macht vorliegenden Meldungen verlor der
Gegner in den Randgewässer » des Indischen
Ozeans eine Anzahl großer einzeln fahrender
Frachter , darunter die Dampfer „City off Jo -
Hannesburg " mit 5669 BRT . und das Motor -
schiff „Roß " mit 4378 BRT . . sowie zwei grö -' tzere Dampfer , die mit Kriegsmaterial
von Durban nach Aegypten und Indien be -
stimmt waren . In südafrikanischen Gewässern
wnrden der Frachtdampfer „La Place " mit
7327 BRT . sowie ein großer Passagier - und
Frachtdampfer von rund 12 000 BRT . ver -
senkt. Ein von Philadelphia kommender mit
Traktoren und Petroleum beladener Frachter ,
der nach Absprengung von seinem Geleitzug
Kapstadt anzulaufen versuchte , wurde kurz vor
Erreichen seines Zieles torpediert . Gleich nach
dem ersten Treffer stand das Schiff uon vorn
bis achtern in wirbclnden schwarzen Qualm -
wölken , aus denen die Feuerfontänen explo¬
dierender Petroleumfässer emporschnellten .

Die hervorragenden Leistungen deutscher
Unterseeboote im Nord -Atlantik , im südafrika -
Nischen Seegebiet und in den Gewässern des
Indischen Ozeans sind ein neuer , überzeugen -
der Beweis , daß die Unterseeboote der Achsen »
mächte tatsächlich alle überseeischen
Nachschub st raßen des Feindes kou -
trollieren und nachhaltig bedrohen .
„Admiral Winter " versagt?

Das wird auch in der italienischen Presse
festgestellt, wo man die Ausweitung des Jagd -
gebietes der Unterseeboote bis zu den Rand -
gewässern des Indischen Ozeans als eine
schwere Niederlage Englands bezeichnet. Die

Vier neue Eichenlaubträger
der Luftwaffe

DNB . Berlin , i . Nov . Führer verlieh
dem Oberfeldwebel Max Stotz . Flugzeug -

führer in einem Jagdgeschwader , anläßlich
seines 100. Lustsieges als 137. Soldaten ,

dem Hanptmann Heinrich Schweickhardt .
Flugzeugführer iu einem Kampfgeschwader ,
als 138. Soldaten ,

dem Hauptmann Wolfgaug S ch e n ck , Flngt
zengführer j« ei«em Zerstörergeschwader , als
tSS. Soldaten «ud

dem Oberfeldwebel Josef Zwernemau « ,
Flugzeugführer iu eine« Jagdgeschwader ,
»«läßlich feines 10t . Lnftsieges als 141. Sol -
baten der deutschen Wehrmacht daö Eiche»-
la «b des Eiserne « Kreuzes .

(Siehe auch Seite 2.)

Schlacht der Schlachten , so betont „Stampa ",
werde in einer Weise fortgesetzt , die die opti¬
mistischsten Erwartungen übertreffe . Das recht-
fertige die Erwartungen der Staaten des Drei -
Mächtepaktes auf einen siegreichen Ausgang
des Krieges vollauf . Die unter überaus fchwie -
rigen Witterungsverhältnissen errungenen gro -

ßen Erfolge bestätigten in glänzender Weife die
Güte des Materials sowie die taktische Ge-
schicklichkeit der Kommandanten . Für 1943 seien,
wie das Turiner Blatt in Anspielung auf die
Ausführung des Reichspressechefs Dr . Dietrich
unterstreicht , weitere Überraschungen für den
Gegner angekündigt .

Es gebe nicht nur einen „General Winter ",
sondern , wenigstens nach angelsächsischer Auf -
fassung , auch einen Admiral dieses Namens .
In London und Washington habe man , nach -
dem sich alle Abwehrmittel gegen die U -Boot -
Gefahr als unzureichend erwiesen hätten , seine
Hoffnungen auf die schlechte Iah -
reszeit gesetzt . Aber auch diese Hoffnung

habe sich als irrig erwiesen , denn inner -
halb von 24 Stunden hätten zwei Sonder -
Meldungen neue außerordentliche Erfolge der
deutschen U -Boote verkündet . „Winter oder
Sommer , Regen oder Sturm , oder gut Wet -
ter — die feindliche Schiffahrt hat keine Ruhe .
Die Vernichtung des feindlichen Handelsschiffs -
raumes geht unerbittlich weiter . Die Auslese
der nordamerikanischen Kriegsproduktion endet
auf dem Meeresgrund .

"
Die dritte deutsche Sondermeldung vom

Sonntag hat diese Feststellungen erneut nach-
haltig unterstrichen und unseren Stolz und den
unseres Bundesgenossen auf die tapferen Un -
terfeebootmänner noch gesteigert .

Einbruch in die Sowlelstellmgen bei Znapse
Die feindlichen Stellungen westlich des Terek überrannt und weit vorgedrungen — Schlacht in Aegypten auf? neue entbrannt
* Aas dem Führerha « ptq « artier ,

1. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Kampfabschnitt vo« T « a p f e gelaug der
Einbruch iu mehrere feindliche Stellnuge « . Ge-
geuaugrisse des Feindes wurde « abgeschlagen.
Bor Tnapse wnrde ein Handelsschiff der Sow -
jcts vo» S0VV BRT . durch Bombentresser ver -
fe«kt.

Westlich des Terek überrannte « unsere A«-
griffstrüppen , durch die Luftwaffe hervor -
ragend unterstützt , die Stellungen des Feindes
und warfen ihn unter Ueberwindung mehrerer
Flnßlänfe weit zurück . Zwei Panzerzüge
wurden durch Heer uud Luftwaffe vernichtet .
Im Kafpische « Meer wurde « wieder
neu » größere Trausport - «ud Frachtschiffe,
darunter vier Tanker , in Brand geworfen »der
versenkt .

Südlich Stalingrad «ahm der Fei «d
seine Gegenangriffe ohne jeden Erfolg wieder
ans . Ei « Uebersetzversnch über die Wolga nörd -
lich der Stadt in der Stärke vo» mehrere «
Sowjetbataillone » scheiterte völlig . Eine An -
zahl großer Boote wurde versenkt , die Masse
der feindlichen Kräfte vernichtet oder gefangen
genommen . Die Artilleriestellunge » des Fei »-
des am Ostuser der Wolga wurde « mit Bom -
be« «ud Bordwaffen bekämpft , nördlich Astra¬
chan 13 Trausportzüge durch Bomben getrof -
fen. Ei » Oelzng brannte ans .

An der Do » - Fro » t schlüge » italienische
Trnppen ernent feindliche Uebersetzversnche zu-
rück . Ungarische Jagdflieger schössen bei Be -
gleitschntz für eigene Kampsslngzenge vier
Sowjetflngzenge ab . Südostwärts des I l m e »»
Sees brachen Gegenangrisfe des Feindes »»»
ter der Wirk »»« des Einsatzes vo« Berbäpd ««
des Heeres und der Luftwaffe zusammen . Aus
dem Ladoga - See verlor der Feiud ei«
Frachtschiff uud eine » Schlepper durch Bom -
beutreffer . Eiu Schnellboot wurde beschädigt.

Murmansk wnrde erueut bei Tag »» d
Nacht ans der Luft augegriffe ».

I » Aegypten trat der Feiud erueut mit
starke« Panzer - «ud Jnfauteriekräfte » zum
Augriff au . Er wurde «ach schwere« Kämpfe «
durch Gege «a«grisse zum Stehe » gebracht . Die
Schlacht dauert au . Deutsche und italienische
Sturzkampfflugzeuge und leichte Kawpfflug -
zeuge fügten den Briten iu rücksichtslosem Ein -
satt starke Verluste zu.

Im Mittelmeer verseakte ei« Unterseeboot
einen Transportsegler .

Eine geringe Zahl britischer Flugzeuge stieb
im Wolkevfchntz bei Tage in die besetzten West-
gebiete , in die Deutsche Bucht nut zur uord -
westliche« Reichsgrewze vor . Durch Bombe »-
würfe entstände » an einige » Orten Sachschäden.
Siebe » Flugzeuge wurde « abgefchosse «.

Im Kamps gegen Großbrita « « ie »
führte die Lastmasse am gestrige « Tage ««d in
der vergangene » Nacht in mehrere « Welle »
Bergeltungsangrifse gegen die Stadt Ca » -
terbnry . Die znm Teil im Tiefflug gewor -
feueu Bombe « verursachte « erhebliche Zerstö -
ruugeu durch Spreug - und Brandwirkung .
Jagdgeschwader des Begleitfchutzes schössen drei
britische Jagdflugzeuge ab . Audere Kampf -
flugzeuge bombardierte » militärische Ziele a»
verschiedene« Orte » im Südostes der Insel ,
darnnter i» Dover .

Wie durch So «dermeld »»g beka» »tgeqebe«,
setzte« deutsche Unterseeboote trotz anhaltender
schwerer Herbstftürme ihre Operationen gegen
feindliche Geleitzüge im Atlantik fort . Im
Verlans des gestrige » Tages gelang es einer
Gruppe deutscher Uuterseevoote , in Höhe der
Kawarifchen Issel « an ei» »o« Süden »ach

Esgla »d gehendes Feiadgeleit Fühlung zu be-
komme«. Mit Einbruch der Duukelheit grisseu
uusere Boote de« stark gesicherte« Geleitzug
kouzeutrisch a« und veruichtete » bis zum Mor -
geugraue « 14 mit wertvollen Rohstoffe » ans
Afrika belade »« Schisse mit insgesamt 10100»
BRT .

Ferner wurde durch Soudermeldnug bekannt -
gegebe« : Aus der Jagd »ach feindlichen Trans -
portschiffe» stieße« deutsche Unterseeboote erst -
m a l i g vom Atlavtik ans i« die Ravdgewäs -
fer des Jüdische « Ozeans vor «nd ver -
senkten weit ostwärts des Kap Agulhas ,
der südlichste» Landspitze Afrikas , sowie im
Seegebiet vor Kapstadt acht Schiffe mit zu-
famme « 52 518 BRT . Die Reste des i« der
Nacht zum 31 . Oktober auf der Höhe der Ka-
«arische» Iusel « schwer angeschlagenen Geleit ,
znges vxtten auch weiterhin das Angriffsziel
unserer Unterseeboote , die ans dem völlig zer -
sprengten Verband vier weitere Schisse
mit 30131 BRT . Heransschosse» , so daß sich der

Gesamterfolg an diesem Geleitz «« allein asf
18 Schiffe mit 131131 BRT . erhöht .

Damit habe » unsere Unterseeboote de« Feiud
«m weitere 82 649 BRT . Haadelsfchiffsraum
geschädigt uud iu de« letzte» sechs Tage « a«f
weitverzweigten Overatio «sgebiete « 41 Schisse
mit über einer Biertelmillion BRT . der eng-
lisch-amerikasifche « Handelsflotte »er «ichtet.

Im Kamps gegen die e» glifch-amerika »ifcho
Transportslotte versenkte die Kriegsmarine
im Monat Oktober III Schiffe mit ins «
gesamt 720 575 BRT . Dieser Erfolg ift in er «
fter Linie dem nnermüdliche » Einsatz der Un -
terseeboote zn verdanke ». Zeh « weitere Schiffe
wurde « d«rch Torpedotreffer beschädigt. Die
Luftwaffe versenkte zwei Ha«delsfchifse mit zn-
famme « 10 000 BRT . and beschädigte ei» gro »
ßes Handelsschiff u« d ei« Schwimmdock.

Die englische Kriegsflotte verlor
im gleichen Zeitraum eiae « Zerstörer , zwei
Bewacher , siebe« Schsellboote und durch Lust¬
augrisse zwölf Laudssgsboote .

Ministerpräsident Ludwig Sieberl gestorben
Ein altbewährter Kämpfer Adolf Hitlers einem schweren Leiden erlegen

Q München , 1. Nov . Ludwig Siebert ,
der bayerisch« Ministerpräsident und Präsident
der deutsche» Akademie . SA .-Obergr »ppe»süh-
rer und Ehrenführer des Rcichsarbeitsdienstes ,
ift seinem schweren Herzleiden erlege » . Mit
ihm ist ei« altbewährter Kämpfer
Adolf H i t l e rs , ei« vorbildlicher Staats -
man « und Beamter nnd eiu Hervorrageuder Fi -
«auz - uud Kommunalpolitiker dahingegangen .

(Soherl -Bilderdienst -M .)

Geboren am 17. Oktober 1874 zu Ludwigs -
Hafen am Rhein , trat Ludwig S i e b e r t nach
seinem Ausscheiden aus dem Dienst in der
bayerischen Justizverwaltung in die Kommu -
nalverwaltung über , wo er als Oberbürger -
meiste? die wegen ihres deutschen städtebau -
lichen Charakters in der ganzen Welt berühm -
ten Städte Rothenburg ob der Tauber und
Lindau am Bodensee verwaltete . Lange vor der
nationalsozialistischen Revolution bekannte sich
Ludwig Siebert trotz aller Schwierigkeiten , die
ihm daraus iu seiner Amtsführung erwuchsen .

offen zu Adolf Hitler . Nach der Machtüber¬
nahme betraute ihn der Führer zunächst mit
der Leitung des bayerischen Finanzministe -
riums und kurz darauf auch mit der Führung
der bayerischen Staatskanzlei .

Als einen der angesehensten deutschen Ver -
waltungsbeamten gelang es ihm als bayeri -
schen Ministerpräsidenten , bedeutungsvolle po-
litische und wirtschaftliche Fragen zu lösen . So
konnte er durch besondere Forderungen der In -
dustrie mit neuen Mitteln und auf neuen We-
gen die Arbeitslosigkeit in Bayern schon in den
ersten Iahren nach der nationalsozialistischen
Revolution unter den gewöhnlichen Reichs -
durchschnitt senken. Neben seiner umfassenden
vielseitigen Tätigkeit als erfahrener Fachmann
in allen Fragen der Staatsführung , der Fi -
nanz - und Wirtschaftspolitik und seinem warm -
herzigen Hervortreten für die soziale Gerech-
tigkeit , galt sein Lebenswerk nicht zuletzt der
deutschen Akademie und ihren großen Zu -
kunstsaufgaben . Seit dem 25. März 1939 hat
Ludwig Siebert als Präsident der deutschen
Akademie diese kulturell so hochbedeutsame
Einrichtung trotz des Krieges auf vollkommen
neue Grundlagen gestellt.

Freiherr von Freytagh -Loringhoven
gestorben

* Breslau , 1. Nov . Im 84. Lebensjahr starb
in Breslau der Preußische Staatsrat und
Reichstagsabgeordnete Professor Dr . Axel Frei -
Herr von Freytagh -Loringhoven . Der Verstor ,
bene war Inhaber der Goethe -Medaille . Frei -
Herr von Freytagh -Loringhoven , der auch Mit -
glied der Akademie für deutsches Recht war
stand seit 1918 im Vordergrund des politischen
Lebens und beteiligte sich lebhaft und aktiv
am Kampf gegen das Weimarer So -
ftem . Seine Ernennung zum Preußischen
Staatsrat erfolgte im Juli 1933.

von Freytagh - Loringhoven wurde am 1. De -
zember 1878 in Arendsburg in Livland geboren .
Seine akademische Laufbahn begann er im
Jahre 1908 an der Universität Petersburg , er
kam als Professor 1911 nach Dorpat und wurde
1918 zunächst als ordentlicher Honorarprofessor
nach Breslau berufen . Im Jahre 1934 wurde
er hier zum ordentlichen Professor für Völker -
recht und internationales Recht mit dem Dienst -
alter vom 15. August 1920 ernannt .

USA . in Veslalriha
Von K. von Ungern - Sternberg

Der Ueberfall der USA .- Truppen auf die
Negerrepublik Liberia , die Landung der Ame -
rikaner im britischen Freetown und >n Brazze -
ville , in dem der französische Verrätergeneral
de Gaulle seine Anhänger und Reste des ge -
schlagenen polnischen Heeres und Splitter an -
derer Emigrantenbestände gesammelt hat ,
dürste den eingeweihten Kreisen nicht uner -
wartet gekommen sein . Man weiß ja schon
lange , daß der Weltstratege und Weltver -
besserer Roosevelt den Gols von Guinea gerne
als ein amerikanisches „Mars nostrum " be¬
trachtet sehen will und daß er in seinem
Größenwahn die Monroe - Doktrin auf West-
afrika ausdehnen möchte. Es war kein Ge-
heimnis , daß er schon einige Wochen vor dem
Landungsmanöver Pioniere , Ingenieure und
kleinere Militärabteilungen nach Monrovia
entsandt hatte , die dort eine Flugbasis anleg -
ten . den Hasen ausbauten und vertieften , so
daß auch größere Einheiten dort anlegen konn-
ten , und daß auf zahlreichen Gebäuden iu
Liberia das Sternenbanner gehißt worden
war . Die amerikanische Presse sprach die Hoff-
nnng aus , daß die amerikanische Flagge nie
wieder in Monrovia herabgeholt werden
würde .

Nicht überall sind die amerikanischen Lan -
düngen in Westafrika ohne Zwischenfälle ver¬
laufen . In Brazzeville zum Beispiel , in der
kleinen , kaum 5000 Einwohner zählenden
Hauptstadt des riesigen Länderkomplexes von
Französisch - Aeguatorial - Afrika , wurden die
amerikanischen „Bundesgenossen ^ zwar an -
sangs willkommen geheißen , aber eS dauerte
nur wenige Stunden , so entspann sich zwischen
Amerikanern und Gaullisten eine blutige
Schlägerei . Die Amerikaner nahmen den be-
wassneten Haufen , der de Gaulle Gefolgschaft
leistet , unter dem sich nur vereinzelte Fana -
tiker , aber sehr viel Gesindel und Abenteurer
befinden , nicht ernst und behandelten sie
dementsprechend . Natürlich mutzten sich die
Gaullisten bei ihrer vollen Abhängigkeit vom
Geldbeutel in Washington und in London ,
wenn auch zähneknirschend , den amerikanischen
Offizieren fügen und gehorsam auf den zwei -
ten Plan zurücktreten , wo man sie gerade noch
duldet .

Es ist kaum anzunehmen , dah es Wafhing -
ton auf eine regelrechte Eroberung von
Aeguatorial - Afrika und der chaotisch verwal -
teten Negerrepublik abgesehen hat . Im ent -
zündeten Gehirn des Herrn im Weihen Hause
scheinen vielmehr irgendwelche Träume . Wirk -
lichkeitsform angenommen zu haben , die ein
seltsames Abenteuer vermuten lassen. Will
etwa Roosevelt seine Truppen in das Innere
Afrikas in Bewegung setzen ? Will er sie durch
fieberverseuchte Urwälder , in denen es weder
Weg noch Steg gibt , marschieren lassen, will er
sie durch Wüsten führen , in denen es kein
Wasser gibt , es sei denn , dah seine jüdiichen
Freunde ihm den Stab Moses geliehen haben ,
mit dem man aus dem Felsen Quellen spru -
deln lassen kann ? Es ist schwer , wenn nicht un -
möglich, hier Vermutungen anzustellen . Er -
wähnt mag nur werden , dah in der amerika -
nischen Öffentlichkeit jetzt mit Nachdruck von
einer „afrikanischen Virmastrahe " gefaselt
wird . Die Engländer sind veranlaßt worden ,
ihren Beitrag zu dieser querafrikanischen
Birmastrahe zu leisten . Sie sollen im beschleu-
nigten Tempo eine Eisenbahnverbindung zwi-
schen Wadi - Halfa und Schellal herstellen und
damit die sudanesischen Bahnen mit dem
ägyptischen Bahnnetz verbinden . Wir sind
damit im Reich der reinen Phantastik ange -
langt , in dem sich die Strategen am grünen
Tisch und in den roosevelthörigen Redaktionen
immer wohlgefühlt haben , sie befindet sich au -
ßerhalb der von der Natur gegebenen Möglich-
leiten .

Es ist verwunderlich , daß sich die Väter der
transafrikanischen Birmastraße nicht scheuen ,
ihrer Erfindung diesen Namen zu geben, der
wahrhaftig in den Ohren eines Briten oder
Amerikaners einen üblen Klang haben muß .
Birma war für sie eine harte Lehre , und die
Wiederholung eines analogen und viel gewag-
teren Abenteuers dürfte für sie nicht weniger
katastrophale Folgen h^ben. In Westafrika , am
Golf von Guinea , an den fiebepverseuchten
Küsten , deren Klima auf die Dauer von Wei-
ßen nicht vertragen wird , hat Roosevelt seine
Truppen landen lassen. Die Eroberung , wenn
man sie so bezeichnen will , von Liberia war
wirklich keine Heldentat , sie war zudem ge-
fahrlos , da ja der kleine Negerstaat gar nicht
in der Lage war , selbst wenn er gewollt hatte .
Widerstand zu leisten . Liberia ist durch die Er -
fahruug . ftaß EL £at M weHr-
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malS Fußtritte von Washington und von Lon¬don gefallen lassen müssen . Man soll nicht ver -
gessen , daß die volle Unabhängigkeit ' der kleinen
Negerrepublik 1847 von allen Mächten , auchvon den Vereinigten Staaten , feierlich aner¬kannt und garantiert wurde . Liberia ist eine
Gründung der freigelassenen Sklaven aus dem
Vaumwvllparadies am Missisippi . Der kleine
Staat zählt nur anderthalb Millionen Einwoh -
ner , von denen 800 000 Mohammedaner und
etwa 50 000 Christen sind . Der Rest lebt nochin erstaunlicher Primitivität in den Wäldern
und steht unter der Fuchtel der Zauberer und
kleinen Häuptlinge . Auch Monrovia ist nur
eine tropische Kleinstadt mit 7000 Einwohnern ,die , sich aber das Ansehen eines schwarzen
Kulturzentrums zu geben versucht . Die Nach -
kommen der einstigen amerikanischen Sklaven
bilden die örtliche Aristokratie . Englisch , respek -
tive Amerikanisch ist ihre Umgangssprache ge -
blieben , und die schwarzen Gesellschaftslöwen
zeigen sich auch heute noch gerne in eine ?
Tracht , wie sie die Sklavenhalter ihrer Vor -
väter in den Südstaaten zu tragen pflegten .

2000 Gefangen« in Aegypten
* Rom , 1 . Nov . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Heftige Kämpfe flammten im Nordabschnitt

der ägyptischen Front wieder auf , wo der Feind
neue Angriffe mit starker Unterstützung der
Panzerstreitkräfte unternahm . Die sofort auf -
gehaltene britische Aktion wurde in der Folge
durch einen energischen Gegenangriff abgebro -
chen. Zahlreiche Panzer wurden zerstört , etwa
200 Gefangene gemacht . Insgesamt ist die Zahl
dieser letzteren im . Verlauf der gegenwärtigen
Schlacht auf 2000 gestiegen .

Italienische und deutsche StukaS und Vom -
berverbände fügten dem Gegner beträchtliche
Verluste zu . Sie bombardierten ohne Pause die
Truppen - und Kraftwagenansammlungen und
griffen wiederholt seine Nachschubzentren an .
In Luftkämpfen schössen deutsche Jäger sieben
Flugzeuge ab und zwangen ein weiteres —
dessen Besatzung gefangengenommen wurde —
in unseren Linien zu landen . Ein anderes
Flugzeug , das von der Bodenabwehr getroffen
wurde , stürzte brennend ab .

Tazuo Aoki erster Minister
für die Angelegenheiten Grotzostasiens
* Tokio , L Nov . Das Informationsamt aab

amSonntagmoraen die Ernennung des Staats -
Ministers Tazuo Aoki zum ersten Minister
für die Angelegenheiten Großostasiens bekannt .
Gleichzeitig wurde bekanntgegeben , daß der bis -
herige stellvertretende Außenminister Kumait -
schi Aamamoto zum stellvertretenden Minister
des neuen Ministeriums ernannt wurde . Die
Amtseinführung Aokis fand am Sonntagvor -
mittag in Gegenwart des Tenno und des Mi -
nisterpräsidenten Toto im kaiserlichen Palast
statt . Nack, seiner Amtseinführung erklärte Aoki
vor der Presse u . a . : Der Aufbau Großostasiens
ist mit der Fortführung des Krieges untren » -
bar verbunden . Dieser Aufbaukrieg zielt auf
die Schaffung einer Neuordnung ab . die auf
der Moral und auf htm Recht beruhen wird
und in der ein Großostasien verwirklicht wer -
den soll , in dem alle Länder und Völker dieser
Sphäre den ihnen zukommenden Platz einneh -
men werben und in dem Japan den Mittel -
punkt bilden tmri . Die Stärkung und Ergän -
zung der Kräfte der Nation stellt das dringende
Gebot des Augenblicks dar . Aus diesem Grunde
muß die Regierung immer enger mit dem
Oberkommando znsammenarbeiten und gleich -
zeitig eine beschleunigte Führung der Geschäfte
nach einem einheitlichen und umfassenden Sy -
stem sicherstellen . Das Ministerium für die An -
gelegenheiten Großostasiens wurde gebildet ,
um diesem dringenden Erfordernis gerecht zu
werden .

Internierte Kriegsverbrecher müssen zahl«»
B. Bichy , 1 . Nov . Bezüglich der zahlreichen

internierten Kriegsverbrecher und Anhänger
des gescheiterten französischen Regimes hat die
Regierung eine interessante Entscheidung ge -
fällt . Bisher wurden diese Leute , die sich durch
den Parlamentarismus bereichert hatten , in
der Jnternierungshast auf Kosten des Staates
ernährt . Nach einem neuen Gesetz müssen von
jetzt ab alle Internierten ihre Verpflegung
selbst bezahlen . Von dieser Bestimmung sind
nur ausgenommen die Unbemittelten , die sich
jedoch unter den Kriegsverbrechern und An -
hängern des alten Regimes kaum finden
dürften .

Die Infanterie -Division Krohdeutschland
an der Front

* Berlin , 1 . Nov . Die Ehre , als Kerntruppe
des Heeres angesehen zu werden , nimmt sich die
Infanterie - Division Großdeutschland zur Ver .
pflichtung in dem Ringen um des Reiches Be -
stehen und Zukunft besondere Leistungen zu
vollbringen . In einer Zeitspanne von fünf Wo -
chen , * n der die Division mit dazu beitrug , die
ungeheuren Erfolge dieses Jahres im Osten zu
erringen , vernichtete sie 248 sowjetische Panzer .
Daran war die Panzerabwehr ebenso beteiligt ,
wie der Infanterist , der mit geballten Ladun -
gen den stählernen Riesen zu Leibe ging .

Fünf sowjetische Panzerbrigaden wurden
völlig vernichtet , während weitere neue Panzer -
brigaden und drei Schützenbrigaden entschei -
dend zerschlagen wurden . Bei dem schnellen
Vormarsch wurden die Stäbe von zwei Ar -
meen . drei Panzerkorps , sechs Panzerbrigaden
und 17 Schützendivisionen überrascht und ver -
nichtet oder vertrieben . Wertvolles Karten -
und Befehlsmaterial fiel dabei in deutsche
Hände . Neben zahllosen Gefallenen verlor der
Gegner in diesen Kämpfen 20 500 Gefangene .
Eine wahrhaft stolze Bilanz für fünf Wochen
Kampf einer einzigen deutschen Infanterie -
Division ! Den Hauptanteil am Kampf hatte die
Infanterie mit ihren schweren Waffen , unter -
stützt von Panzern , Artillerie . Pionieren ,
Sturmgeschützen , Panzerjäger -, Kradschützen -
und Nachrichteneinheiten . ^

Ausgesuchte Freiwillige . Soldaten aller beut -
schen Gaue , geführt von fronterfahrenen und
bewährten Führern und ausgerüstet mit den
besten Erzeugnissen der deutschen Rüstungs -
industrie , tragen stolz den Rrmelstreisen „Groß -
deutschland "

, der ihnen zur Ehre und Auszeich -
nung vom Führer verliehen wurde .

Freiwillige im Alter von 17 bis 25 Iahren ,
mit einer Mindestgröße von 170 cm , für Pan¬
zer - und Sturmgeschütz ? 108 cm . können sich
jederzeit zur Infanterie - Division Großdeutsch -
land melden . Ärillenträger werden nicht ange¬
nommen . Auskunft erteilen : Sämtliche Wehr -
ersatzdienststellen und die Ersatz -Brigade smot .)
Großdeutschland . Sotkvu ».

Schwarzes Wochenende für England
Die schweren deutschen Luftangriffe haben in London überrascht

Iii . Stockholm , 1 . Nov . Die seit einiger Zeittrotz der schweren Luftschlachten über Stalin -
grad , Nordafrika und Malta andauernden
deutschen Luftangriffe gegen England steiger -
ten sich am Wochenende zu einer solchen Wuchtund Heftigkeit , daß sich Großbritannien ganzoffenbar in die schwarzen Tage des Herbstes1340 versetzt glaubte und ein amtlicher Reuter -
bericht offen von den größten Tagesangriffen
gegen England seit der „Battle of Vritain "
sprach .

Das britische Luftfahrtministerium gestand in
einer amtlichen Mitteilung ein , daß eine große
Anzahl deutscher Kampfflugzeuge nicht nur
Canterbury am späten Samstagnachmit -
tag heftig angegriffen habe , sondern baß auch
Ostengland und Südwestengland die Ziele um -
fangreicher deutscher Tagesraids gewesen seien .Ebenso habe in London wieder Luft -
a l a r m gegeben werden müssen .

Das schwarze Wochenende begann für Eng -
land bereits am Samstagmorgen mit Bom -
benwürfen auf Ostengland . Am frühen Nach -
mittag hatten dann verschiedene Distrikte Süd -
westenglands Luftalarm und Bombardierun -
gen an verschiedenen Stellen zu verzeichnen .Es folgte am späten Nachmittag ein schwerer
Schlag gegen Canterbury , und am Abend er -
lebte noch einmal Südwestengland den Hagel
deutscher Bomben auf Küstenbezirke und Städte .
Auch London hatte dabei wieder einen kürze -
ren Luftalarm , ohne daß das Lustfahrtministe -
rium aber Angaben über Schäden in der briti -
schert Hauptstadt machte .

Die offenbar recht beträchtliche Wirkung der
deutschen Vou ^ enwürse wurde von dem briti -
schen Luftfahrtministerium mit der feststehen -
den Formel abgetan : „Es wurde Schaden an -
gerichtet und eine Anzähl von Menschenleben
gefordert ." Nur aus einer namentlich nicht ge -
nannten Stadt wurde mitgeteilt , eine unweit
eines Autobusses explodierende Bombe habe
u . a . acht der Fahrgäste getötet .

Aus den britischen Berichten geht unauSge -
sprachen hervor , daß diese erste deutlichere
Kostprobe der deutschen Luftstärke am Kanal
London überrascht und betroffen hat .
Der Reuterbericht spricht von etwa 50 während
des Tages angreifenden deutschen Flugzeugen ,wobei die üblichen englischen Abstriche vorge -
nommen sein dürsten . In diesem Zusammen -
hang verdient vielleicht die Tatsache Erwäh -
nung , daß daS britische Luftfahrtministerium
erst kürzlich den Angriff von angeblich 94
Bombern gegen ein Ziel im besetzten Frank -
reich als den bisher schwersten Tagesangriff
dieses Krieges bezeichnet hatte . Dieses schwarze
Wochenende dürfte London bewiesen haben ,daß Deutschland trotz seiner starken Bean -
spruchung an anderen Fronten mindestens zu

gleich schweren Vergeltungsschlägen am Kanal
auch heute imstande ist.

Die schweren deutschen Luftangriffe treffen
gerade wieder mitten hinein in eine Periode
neuen englischen Optimismus . Wie ein schwe-
disches Blatt aus London meldet , war erst
kürzlich beschlossen worden , die Evakuierungder Londoner Kinder zum 10. November ein -
zustellen . In letzter Zeit waren wöchentlich
etwa 2000 Kinder aus Verschickungsgebiet nachLondon heimgekehrt , während 800 neu aus
London evakuiert worden waren . Das schwe-
bische Blatt teilt mit , einige englische Kinder
seien bisher schon sieben - ober achtmal eva -
kuiert worden .
Der Vergeltungsschlag gegen Canterbury
* Berlin , 1 . Nov . In den späten Nachmit -

tagsstunden des 31. Oktober erfolgte , wie schon
gemeldet , ein schwerer Angriff deutscher Kamps -
flugzeuge zur Vergeltung für die
skrupellose Bombardierung beut -
scher Städte und Wohnstätten durch

britische Bomber gegen die Stadt Canterbury
im Südosten Englands . Völlig überraschend für
die britische AbweHr drangen wenige Minuten
nach 18 Uhr die Staffeln unserer schnellen
Kampfflugzeuge über die britische Küste vor
und stießen bis auf eine Höhe von nur
dreißig bis vierzig Meter auf das
Stadtgebiet von Canterbury herab . Schon die
ersten Bombeneinschläge brachten zahlreiche
Häuser zum Einsturz und verursachten große
Brände . Während die Kampsflugzeuge im Ab -
flug noch Kraftfahrzeugansammlungen und
Eisenbahnzüge im Raum von Canterhury mit
Bordkanonen und Maschinengewehren beschos-
sen , dehnten sich die durch zahlreiche Bomben -
Volltreffer im Stadtgebiet von Canterbury ent -
fachten Brände immer weiter aus . Deutsche
Jagdgeschwader sicherten diesen , Vergeltungs -
angriff und schössen drei Spitsire in Lustkämp -
sen ab . Einige Stunden später setzten schwere
Kampfflugzeuge in größerer Zahl den Ver -
geltungsschlag gegen Canterbury fort und war -
sen zahllose Bomben in die brennende Stadt .

Weitere Angriffe unserer Kampfflugzeuge
richteten sich gestern gegen Fabrikanlagen in
der Gegend von Deal . Auch die Stadt Dover
wurde bombardiert .

Die vier neuen Eichenlaubträger
Auch ein Heidelberger erhielt die hohe Auszeichnung(

Oberfeldwebel Max Stotz wurde am 13. Fe -
bruar 1012 zu Mannswörth ( Niederdonau )
als Sohn eines Bauern geboren . Er ist von
Beruf Mechaniker . 1933 trat Oberfeldwebel St .
in das ehemalige österreichische Bundesheer
ein und wurde dort im Jahre 1935 zum Flug -
zeugsührer und Jagdflieger ausgebildet . In
die deutsche Luftwaffe übernommen , zeichnete
sich Oberfeldwebel St . im Polenfeldzua au ?
und erhielt am IS . November 1939 das EK . Il
und während des Feldzuges im Westen das
EK . I. Wenige Wochen später wurde St . im
Luftkampf verwundet . Am 20 . September 1940
zeichnete ihn der Reichsmarschall mit dem Eh -
renpokal für besondere Leistungen im Luft -
^ ampf aus . Am 19. Juni 1942 verlieh ihm der
Führer anläßlich des 33. Luftsieges das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes . Innerhalb weni -
ger Monate hat sich Oberfeldwebel St . durch
sein ungestümes Draufgängertum in die Rei -
hen der erfolgreichsten deutschen Jagdflieger
der .Ostfront gestellt und die Zahl seiner Luft -
siege auf 100 erhöht .

Hauptmann Heinrich Schweick Hardt
wurde am 17. Februar 1914 als Sohn eines
Landwirts in Heidelberg geboren . Nach -
dem er das Reifezeugnis erworben hatte , mel -
dete er sich freiwillig zur Luftwaffe . 1937 wurde
er zum Leutnant befördert . Seit Kriegsbeginn
flog er w einem Sturzkampfgischwader gegen

Schwierige ZluWergange im Terek-Gebiek
Zäh verteidigt« Sttahenbrücke in Besitz genommen — Stukas schalten Panzerzüge aus

* Berlin , 1 . Nov . Im Kampfgebiet westlich
des Terek wurde die Säuberung des gewon -
nenen Geländes von versprengten bolschewi -
stischen Widerstandsgruppen weiter fortge -
setzt. Bei der Weiterführung des Angriffs im
Raum südlich von Naltschik hatten un -
sere Truppen nach Mitteilung des Oberkom -
mandos der Wehrmacht mehrere Flußläufe zu
überwinden , die in tief eingeschnittenen

Schluchten mit starkem Gefälle das Bergland
der Kaukafus - Ausläufer durchströmen . Hohe
steile Uferböschungen begünstigten den hin -
haltenden Widerstand der Bolschewisten , die
von befestigten Punkten aus mit Scharfschützen
und Maschinengewehren die wenigen für den
Uebergang geeigneten Talstellen mit Feuer
beherrschten . Dennoch gelang es Stoßtrupps
der Infanterie , denen Pioniere zugeteilt wa -
ren , teils schwimmend , teils mit Floßsäcken
überzusetzen und sich am jenseitigen Ufer an -
zuklammern .

Während die einzelnen kleinen Brücken -
köpfe in erbitterten Nahkämpfen ausgewei -
tet wurden , bauten Pioniere Vehelfsstege und
Schnellbrücken , um das Nachziehen von schwe-
ren Infanteriewaffen , Munition und Nach -
richtenmitteln zu ermöglichen . Eine wichtige ,
von den Bolschewisten besonders hartnäckig
verteidigte Straßenbrücke wurde in umfassen -
dem Zupacken genommen , bevor die Besatzung
des Brückenkopfes die vorbereitete Sprengung
durchsühren konnte .

Nach kurzer Bereitstellung traten unsere
Truppen dann mit Unterstützung von Artil -
lerie und Verbänden der Luftwaffe zur Wei -
terführung des Angriffs an . durchstießen unter
harten Kämpfen ausgebaute bolschewistische
Verteidigungslinien und erreichten eine ^ i -
senbahnstrecke , auf der bie Sowjets Ganzer -
züge gegen die deutschen Angriffsspitzen vor -
rollen ließen . Hier sanden unsere Sturz -
kämpf - und Schlachtflugzeuge lohnende Ziele .

Begleitet von Jägern , erschienen die Stukasüber den Eisenbahnlinien , lösten im Sturz -
flug ihre schweren Bomben und erzielten sowirksame Treffer , daß zwei Panzerzüge be -
wegungsunfähig liegen blieben , währ -b derdritte mit voller Geschwindigkeit in der Rich -
tung , aus der er gekommen war , zurückfuhr .Nach Ausschaltung dieser rollenden Festungennahmen die Stukas sowjetis ^ . Panzerstreit -
kräfte »um Ziel , die sich mit Infanterie zuGegenstößen stellten . Sieben Panzerkampf -
wagen blieben zerstört oder schwer beschädigliegen . Tiefflieger konzentrierten ihre Angrifwauf feindlichen Fahrzeugverkehr und vernichte -ten durch Bomben und Bordwaffenbefchußzahlreiche Lastkraftwagen . Deutsche Jäger be -
herrschten den Luftraum über der Naltschik -
Front und schössen 20 Feindflugzeuge ab .

den Feind . In Polen erhielt er seine Feuer -
taufe . Am 20. September 1939 wurde ihm das
EK . II verliehen . Nach Beendigung des Feld -
zuges im Westen wurde der bewährte Flieger
mit dem EK . I ausgezeichnet . In unermüdlicher
Einsatzbereitschaft zeichnete sich der Hauptmann
Schw . an der Spitze der von ihm geführten
Staffel fliegend , an der Ostfront immer wie -
der aus . Bei Angriffen gegen bolschewistische
Flugplätze vernichtete er zahlreiche am Boden
abgestellte Flugzeuge . Seine Angriffe auf sow -
jetische Panzerstreitkräfte und Nachschubkolon -
nen fügten dem Feind hohe Verluste zu . Im
Februar 1942 wurde die beispielhafte Tapfer -
keit Hauptmann Schw . durch Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz ausgezeich -
net . Bedeutend sind auch die Erfolge bei der
Bekämpfung des bolschewistischen Transport -
Verkehrs auf Straßen - und Eisenbahnlinien .
Hauptmann Schw . ist Träger der Frontflug -
spange in Gold mit Anhänger .

Hauptmann Wolfgang S ch e n ck wurde am7. Februar 1913 in Windhuk in Deuisch -Süd -
westafrika geboren . Nach Beendigung des Welt -
krieges kam er nach Deutschland und widmete
sich landwirtschaftlichen Studien , die ' er mit dem
Diplom des Koloniallandwirts abschloß . Als
Fahnenjunker in die Luftwaffe eingetreten ,wurde er 1938 zum Leutnant befördert und
dem Jagdgeschwader Richthofen als Flugzeug -
führer zugewiesen . Zu Beginn des Krieaes
wurde er zu einemZerstörergeschwader versetzt ,mit dem er auch in den Krieg eintrat . Im Mai
1940 wurde der damalige Leutnant im Luft -
kämpf schwer verwundet . Am 1 . Oktober 1940
wurde er zum Oberleutnant befördert und
einen Monat später vom Reichsmarschall mit
dem Ehrenpokal für besondere Leistungen im
Luftkrieg ausgezeichnet . An der Ostfront wurde
er durch seine kühnen Tiefangriffe Vorbild der
jungen Besatzungen seiner Staffel . Hervor -
ragend war die Tat . als er an der Ostfront
bei Abwehr bolschewistischer Durchbruchsvcr -
suche in Tiefangriffen eine starke bolschewistische
Panzergruppe mit Bomben und Bordwaffen
vernichtete und damit einen gevlgnten Flan -
kenstoß der Sowjets noch in der Ausgangs -
stellung zum Stehen brachte .

Oberfeldwebel Josef Z wernemann wurde
am 20. März 1910 in Kirchenworbis geboren
und ist von Beruf Handlungsgehilfe . Nach
freiwilliger Meldung zur Fliegertruppe wurde
ihm anläßlich seines 57. Luftsieges das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieben .

USA. skottert wieder einen Flugzeugträger ab
Bisher nur ein Viertel der Salomonen -Berlust« eingestand«»

Hi . Stockholm , 1 . Nov . Nach einigen unbeträcht -
lichen ersten Teilgeständnissen hat sich Washing .ton jetzt dazu entschlossen , den Verlust eines
weiteren USA . -̂ Flugzeugträgers in der Salo¬
monen - Schlacht zuzugeben . Das USA .-Ma -
rine - Departement teilt dazu lakonisch mit . derbereits als schwer beschädigt gemeldete Flug -
zeugträger sei inzwischen gesunken . Er sei am20. Oktober zweimal hintereinander von seind -
lichett Bomben - und Torpedoflugzeugen in der
Nähe der Santa - Cruz - Infeln im südlichen Pa -
zisik angegriffen worden . Bei dem ersten An -
griff , der am Vormittag erfolgte , habe das
Schiff Beschädigungen erlitten , so daß es ins
Schlepptau genommen werden mußte . Bei dem
zweiten Angriff am Nachmittag erhielt es wei -
tere Treffer unter der Wasserlinie , so daß es
Schlagseite bekam . Die Besatzung verließ den

Sommuniflische Antreiber für englische Kumpels
Churchill hatte eine Geheimkonferenz mit Vertretern der britischen Kohlengruben

Hi . Stockholm . 1. Nov . Die Geheimkonferenz ,
zu der Churchill am Samstaa 3000 Vertreter
der englischen Kohlengruben nach London hatte
holen lassen , ist für die englischen Kommunisten
ein willkommener Anlaß zu erhöhter Agitation
gewesen . Wie der Londoner Vertreter der
„Stockholm Tidningen " meldet , ist es ihnen
trotz strengster politischer Absperrung gelun -
gen , sowohl vor als auch nach der Versamm -
lung kommunistische Flugblätter an die Dele -
gierten zu verteilen . Darin werden die Gru -
benarbeiter aufgefordert , ihr äußerstes herzu -
geben , um „dem ständigen Absinken " der Koh -
lenproduktion Einhalt zu gebieten .

Daß Stalin auch in diesem Fall die Lon -
doner Kommunisten vorschicken mußte , ist be -
zeichnend , um so mehr , als auch Churchill nach
Darstellung des Londoner Vertreters der
„Stockholms Tidningen " den Kumpels schon
klargemacht hatte , welche Bedeutung ihrer Ar -
beit gerade mit Rücksicht auf die Bunkerkohle
stir die Geleitzüge nach Sowjetrußland zukäme .
Aber offenbar hgt Stalin nur ein recht be -
grenztes Vertrauen zu dem Einfluß der Worte
Churchills und zu dem alten Südafrikaner
Smuts — der eigens in seiner Feldmarschall -
uniform auftrat , um den militärischen Wert
der Kohle zu unterstreichen — so daß Stalin
seine eigenen Hilfstruvven zur Betreuung der
Kumpel » an den Ausgängen de» großen

Plenarsaales im Parlament aufstellen ließ .Wie schwedische Meldungen besagen , nahmenan dem „ großen Parlament " außer Churchill .Smuts und dem Brennstoffminister MajorLloyd George auch Stafford Cripps mit Frau .Arbeitsminister °Bevin . Attlee und Sir JohnAnderson teil .

Ausschreitungen
im Bombaqer Engländerviertel

W .L. Rom , 1 . Nov . Indische Massen drangenam Sämstagnachmittag in das Engländervier -
tel von Bombay ein und zertrümmerten die
Auslagen englischer Stoffgeschäfte . Als aus
einer englischen Villa zwei Schüsse auf die
Masse abgegeben wurden , stürmte die Menge
das Haus . Britische Sicherheitstruppen eröss -
neten das Feuer , wodurch 2 Inder getötet und
15 schwer vetletzt wurden .

Das britische Gericht in Bombay verurteilte
11 Inder unter der Anklage , Sabotageakte
durchgeführt zu haben , zum Tobe . Die isla -
mische Universität Peshawar wurde wegen Un -
ruhen geschlossen . Bei Karatschi überfielen in -
dische Kampfgruppen eine britische Autokolonne ,
die Lebensmittel für die Truppen transpor -
tierte , und plünderte sie . Durch Bombenexplo -
sion in einer Spinnerei in Kalkutta wurden
große Mengen an Material zerstört , 1 Arbet -
ter getötet und »ahlreiche verletzt .

Flugzeugträger , der zu sinken begann . „Dieser
Flugzeugträger und der amerikanische Zer -
störer .Porter '"

, so schloß die amtliche Verlaut -
barung , „waren die einzigen amerikanischen
Fahrzeuge , die in der obengenannten See -
schlacht verloren gingen ".

Dieses neue TeilgeständniS Washingtons er -
weckt schon auf den ersten Blick den Eindruck ,daß es nur veröffentlicht wurde , um dahinter
die Verluste der drei weiteren versenkten Flug -
zeugträger zu verbergen . Während das Ver -
senkungseiugeständnis des USA .- Flugzeugträ -
gers „Wasp " noch den Namen des Schiffes ent -
hielt , fehlt diesmal jede nähere Angabe . Wenn
Washington in dieser Seeschlacht wirklich nur
einen einzigen Flugzeugträger verloren hätte ,bestände aber gar kein Grund , seinen Namen
zu verheimlichen . Nach alter amerikanischer Ge -
wohnheit aber versüßt Washington diese Un -
glücksbotschaft für das noch völlig unzulänglich
unterrichtete amerikanische Volk durch groteske
Behauptungen über angebliche Erfolge Kegendie japanische Flotte .

Ueber 5ie Schlacht auf Guadalcanar machte
Washington am Sonntag keine weiteren An -
gaben . Dkgegen wurde behauptet , der austra -
tische „Vormarsch " im Owen - Stanley -Gebirge
auf Neu - Guinea habe angeblich zur Eroberung
des Ortes Atola geführt . Außerdem lagen in
Washington Meldungen aus Tschungking vor ,die - Javaner bereiteten eine neue Offensive in
Zentralchina vor und zwar vermutlich gegen
die Eisenbahnlinie Peiping —Hankau mit der
Absicht , die chinesischen Nordwestprovinzen er -
neut zu bedrohen . Angeblich seien fünf japa -
Nische Divisionen bereits am gelben Fluß kon-
zentriert .

Hnll , der Zudenfreund
* Stockholm , 31 . Ott . Nach einer Reuter -

Meldung aus Washington gab Außenminister
Hull am Freitag in Washington eine Erklä '
rung ab . in der es heißt : „Wir brauchen eine
Welt , in der die Juden wie jede andere Rasse
das Recht haben , in Frieden und Ehre zu
leben ." Hull sprach zu einer Gruppe von Rab -
binern die ihm anläßlich des 25. Jahrestages
der Balfour - Erklärung eine Denkschrift über -
reichten , in der gefordert wird , daß Großbri¬
tannien alles in seiner Macht stehende unter -
nehme , um bie Errichtung einer nationalen
Heimstatt für die Juden in Palästina sicher-
zustellen . Hulls Frau ist Jüdin , darum sein
warmes Eintreten für die Juden .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 1. Nov . Der Führer »er »

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Rcichsmarfchall Göring , das Ritter ,
kreuz des Eiserne « Krenzes an :

Hauptmann Pritzel ,
Staffelkapitän in einer Fernanfklärnngs »
gruppe ,

Leutnant Hart ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Hauptmann Klaus Pritzel , am 8. April
1913 in Bruscheik geboren , hat aus fast allen
Kriegsschauplätzen in der Fernaufklärung de -
deutsame , für die Führung entscheidende Er -
kundungsergebnisse erzielt .

Leutnant Rolf H a r t , am 13. April 1921 in
Wuppertal - Elberfeld geboren , hat auf über
400 Feindflügen im Einsatz gegen England und
im Kampf gegen die Sowjetunion vortreffliche
Leistungen vollbracht .

Beförderungen in d«r W«hrmacht
* Berlin , 1. Nov . Der Führer bat ve ->

fördert :
Im Heer :

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 : Zu Ge -
neralen der Infanterie die Generalleutnante :
Neuling . Stapf , zu Generalen der Panzer -
truvve : Die Generalleutnante : Dr . Hubicki ,
Hube : zu Generalen der Artillerie : Die Ge -
neralleutnante : Theißen . Marcks : zuyi Gene -
ral der Pioniere : den Generalleutnant Sachs :
zu Generalleutnanten : die Generalmajore :
Toussaint , H-rießner : zu .Generalmajoren : die
Obersten : Vurgdorf , Koch. Lübbe , von Kluge .
Reymann . Caspcr , Vogel ( Emil ) . Merker .
Müller ( Ludwig ) . Graf von Schwerin : mit
Wirkung vom L November 1942 : Zu Gene¬
ralen der Panzertruppe : die Generalleutnante :
Ritter von Thoma . Fehn : zum General der
Artillerie : den Generalleutnant Freiherr von
Roman : zum General der Pioniere : den Ge -
neralleutnant Iänecke : zu Generalleutnanten :
die Generalmajore : von Ondarza . Lucht .
Scherer . Oberhäuser , Ruvvrccht . Bordibn . von
Vehr . Heim , Jordan skwns ) .

In der Kriegsmarine :
Mit Wir kung vom 1 . November 1942 : Zu

Konteradmiralen : die Kavitäne zur See : von
Tresckkow . von Bredow , v . Trotha sClamor ) :
zum Konteradmiral sIng .s : den Kapitän zur
See lIng . ) Schulze ( Alfred ) .

In der Luftwaffe : '
Mit Wirkung vom 1 . November 1942 : Zum

General der Flieger den Generalleutnant Pe -
terfen : zu Generalleutnanten : die General -
majore Schubert . Wagner , Becker . Scheurlen :
zu Generalmajoren : die Obersten Schoerai .
von Arnim .

Auszeichnungen bewährter Hitlerjungen
durch den Reichsjugendfüh^ r

* Düsseldorf , 1 . Nov . Am Sonntag traf
Reichsjugendführer Artur Axutann in Düs -
seldorf ein , wo er insbesondere den bei den
Luftangriffen auf die Zivilbevölkerung be -
währten Einheiten der Hitler -Iugend einen
Besuch abstattete . Einsatzübungen der Feuer -
wehr - Hitler -Jugend , die bereits Proben ihrer
Einsatzbereitschaft ablegen konnte , zeigten dem
Reichsjugendführer den hohen Stand der tech-
Nischen und körperlichen Leistungsfähigkeit die -
fer Soudereinheit . Mädel des Gesundheits¬
dienstes der Hitler -Iugend berichteten über
ihre Hilfeleistungen während und nach den An -
griffsnächten , während die HI > ^ eldschere aus
Düsseldorf Proben ihrer Ausbildung gaben .

In einer Kundgebung in der Düsseldorfer
Tonhalle , an der zahlreiche Abordnungen der
im Heimateinsatz stehenden Jungen und Mädel
der Hitler - Iugend teilnahmen , sprach der
Reichsjugendführer den Düsseldorfer Junge »
und Mädel für ihre vorbildliche Pflichterfül -
lung bie Anerkennung des ganzen Volkes aus .
Dann übergab der Reichsjugendführer im Bei -
sein des Gauleiters Florian an über zwei -
hundert Jungen und Mädel , die sich
durch besonders tapferes Verhalten ausgezeich -
net hatten , das Kriegsverdienstkreuz mit und
ohne Schwerter und das Luftschutzehrenzeichen .
Mit dieser Auszeichnung erfuhr die Jugend
der luftbedrohten Gebiete eine erneute , vom
ganzen Volke dankbar begrüßte Ehrung .

dlüttg gnftuyi :
SA . - Gruppenführer Schormann

wurde vom Reichsminister für Wissenschaft , Er *
ziehuug und Volksbildung Mit der kommissari -
schen Führung des Amtes für körperliche Er -
ziehüng im Reichsministerium für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung beaustragt .

D e r D u c e empfing die Präfekten von Mai -
land und Genua , die ihm Bericht erstatteten
über bie jüngsten britischen Luftangriffe auf die
beiden Städte sowie über die Maßnahmen , die
zur Linderung der Not getroffen worden sind .
Der Duce sprach den Präfekten seine Aner -
kennung aus und gab Richtlinien für den künf -
tigen Einsatz .

Zwei italienischen Fliegern , Haupt -
mann Antonio Chiodi und Leutnant Pietro
Dona Dalle Rose , ist die höchste italienische
Tapferkeitsauszeichnung . die Goldene Tapfer -
keitsmedaille , verliehen worden .

In Finnland begann am Sonntag die
Woche des Roten Kreuzes , die durch «in :
Rundfunkansprache seiner Schutzherrin , der
Gattin des finnischen Staatspräsidenten Ryti .
eingeleitet wurde .

Das japanische Informationsamt
gab bekannt , daß der Leiter des Vertrags -
büros , Schuuitfchi Matfumoto , zum Vi ^eaußen -
minister ernannt wurde , wo er auf den Platz
von Kumaitschi Aamamoto tritt , der zum ersten
Vizeminister für die Angelegenheiten Groß -
ostafiens ernannt wurde .

In Gibraltar stürzte ein viermotoriges
USA .-Flugzeug beim Niedergehen ab und zer -
schellte am Boden . 20 Insassen der Maschine
kamen ums Leben . Die aroße viermotorige
Verkehrsmaschinc kam aus Malta und hatte
38 Personen an Bord .

In der Südafrikanischen Union
wurden wieder zwölf Seeleute vor Gericht ge-
stellt , die sich geweigert hatten , in See zu aeben .
In der Provinz Natal wurde ein Sonderaericht
gebildet , das 405 eingeborene Bergwerksarbei -
ter aburteilen soll , die beschuldigt werden ,einen „Ausstand " versucht zu haben .

In Brasilien wirb die n «ue vom
USA .-Dollar abhängige Währuno . .Cruzeiro "
am 1 . November in den Verkehr gebracht . .20
Cruzeiros werden etwa einem USA .-Dollar
entsprechen .
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Siegeszug des VfR . ununterbrochen
FC . Phönix — FC . Freiburg 4 :0 ( 1 :0)
Das Treffen , öas bei schwachem Besuch durch -

geführt wurde , sah die mit den Urlaubern
Fleckenstein , Herberger , Binkert und Bahm ver -
stärkte Phönirelf als überlegenen Sieger aus
diesem Spiel hervorgehen . Wenn dennoch die
Mannschaft nicht die gleiche spielerische Leistung
wie am vergangenen Sonntag aufbrachte , so
lbg das vor allen Dingen daran , daß dem
Sturm die nötige Durchschlagskraft fehlte . An
Stelle von Merkle hätte sicher Föry den Platz
als Mittelstürmer besser zum Vorteil des Ge -
famtmannfchaftsbildes ausgefüllt . Herberger
als Mittelläufer war eine gute Verstärkung ,
denn er verstand es , durch sein hervorragendes
Stellungsspiel den Freibnrger Angriff matt zu
setzen . Bei Phönix muß man berücksichtigen ,
daß sie im Verlauf des Treffens in Wagner
und Mauthe zwei Verletzte hatten . Die Gäste -
elf hatte aber das größere Pech , denn sie mutz -
ten von vornherein schon das Spiel mit zehn
Mann bestreiten , obwohl auch der 11 . Mann für
den Sieg keine Garantie gewesen wäre , denn
auch hier zeigten sich keine besonderen Leistun -
gen im Mannschaftsgefüge . Lediglich das
Schlutzdreieck sowie der Mittelläufer Keller wa °
ren das Bollwerk der Mannschaft und wenn die
Niederlage nicht höher ausgefallen ist , so ist es
auf der einen Seite das Verdienst dieser Leute ,
auf der anderen Seite aber auch das Schuß -
Unvermögen des Phönixangriffes , der vor dem
Tore die besten Sachen haushoch darüber jagte .

Phönix , von Beginn an die überlegenere
Partie spielend , wird in der 15. Minute durch
Bahm , der einen fein hereingegebenen Eck-
ball von Bauernfeind verwandeln konnte , zum
erstenmal erfolgreich . Gleich darauf war Zelt -
ner der Retter in höchster Not , da er das Leder
auf der Torlinie erwischen konnte . Das ' Phö -
Nixtor wird mehr als einmal durch den energie -
vollen Mittelstürmer Schreiber in Gefahr ge -
bracht , aber Herberger versteht es , immer
rechtzeitig die Lage zum Guten zu lenken .
Nachdem auch Schwab eine gute Torgelegenheit
ausgelassen hat , geht man in die zweite Hälfte ,
wo Bahm in der 6. Minute das 2 : 0 erzielt .
Der Phönixangriff drückt eine Zeitlang mäch -
tig auf das Gästetor , aber die beiden Haupt -
schützen der Freiburger Mannschaft , Zeltner
und Keller beherrschen im Verein mit Ringleeb
die Lage , so daß es weitere 33 Minuten dauert ,
bis der 3. Treffer durch Bahm verbucht wer -
den kann . Nun will auch Bauernfeind
zu seinem Tore kommen und es gelingt ihm in
der 40. Minute , einen von Ringleeb abge -
wehrten Ball zum 4 : 0 einzusenden . Die nach -
sten 5 Minuten stehen im Zeichen des Freibur -
ger Angriffes nnö man kann sagen , daß Frei -
bürg durch Pech nicht zu seinem Ehrentor
kommt , denn wieder ist es Schreiber , der mehr
als einmal gefährlich vor dem Phönixtor auf -
taucht , doch Fleckenftein ließ ihn nicht zum
Schutz kommen . r .

BfR . Mannh . — VfB . Miihlburg 8 : 1 (0 : 11
Wenn auch für den VfB . Mühlburg in An -

betrackt der durch Vetter und Fuchs verstärk -
ten Elf , die der VfR . Mannheim ihm entgegen -
stellte , schon im voraus nur wenig Aussichten
auf einen Erfolg bestanden haben , so hat sich
der Karlsruher . Gast , der mit seinem form -
schönen Spiel in Mannheim immer gerne ge-
sehen ist , vor 3000 Zuschauern trotz der Nie -
öerlage doch sehr anehmbar geschlagen . Mühl -
burgs tapfere Spieler Fach , Speck , Fischer
und Becker haben ihre Position bei offener
Kampfesweise aufopfernd , lebendig und eifrig
verteidigt .

In der 20. Minute hatte der wieselflinke
Becker auf Flanke von Hauer seinen Leuten
die Führung gebracht , die diesen Treffer dann

zähe verteidigten und mit in die Pause neh -
men konnten . Nach Wiederbeginn hatte der
VfR . dann , nachdem die Außen Striebinger
und Schwab die Plätze getauscht hatten , bald
den Kontakt gefunden . Be ' Mühlburg sollte
es jetzt in rascher Folge einschlagen . Mittel -
stürmer Fuchs schoß mit einem Elfmeter den
Gleichstand von 1 :1 , als Striebinger im Straf -
räum gelegt worden war . Danner erzielte
dann mit Nachschuß das zweite Tor , das einen
Platzverweis von Joram mit sich brachte , der
mit der Torentscheidung des Schiedsrichters
Lauer - Plankstadt nicht einig gehen wollte . Ge -
gen den nun leider entscheidend geschwächten
Gegner holte der gefährliche Fuchs das dritte
und vierte Tor heraus , denen ein Eigentor
von Speck folgte , als er einen Eckball ins
eigene . Netz schlug . Schwab stellte schließlich mit
dem sechsten Treffer das hohe Endergebnis
für den Altmeister her . , Lcdmickt.

SV . Waldhof — VfTuR . Feudenheim 4 :2
Der Meister Waldhof , ohne Schneider , jedoch

mit Bauder , Grünhag , Ramge und Torwart
Fischer hatte in seinem Heimspiel gegen die
sich sehr eifrig schlagenden Feudenheimer mäch -
tig zu tun , um seinen aufstrebenden Gegner ,
der sich an Kampfesweise und Hingabe förm -
lich überbot , in den letzten Minuten eines
wechselvollen Spieles zu schlagen . Erb hatte
bis zur 20. Minute Waldhof mit zwei Treffern
in Führung gebracht , die jedoch das angriffs -
freudige Feudenheim bis zur 58. Minute durch
Markert und den Läufer Gemsjäger ausholen
konnte . In dem dann hitziger werdenden
Kampf schoß der Linksaußen Zimmermann im
Anschluß an eine Ecke das dritte Tor für den
Meister , um auch kurz vor Schluß , als der
Schiedsrichter Schrempp - Karlsruhe den Ver -
binder Markert von Feudenheim des Feldes
verwiesen hatte , auch noch für das vierte Tor
zu zeichnen . Schmidt .
i. FC. Pforzheim — FV. Daxlanden 2 :3

Die Pforzheimer Sportgemeinde erlebt «
gestern eine bittere Enttäuschung . Der Klub
ließ sich auf eigenem Platz von dem Neuling
Daxlanden die beiden Punkte abnehmen .
Im Vorlauf der zweiten 1<1 Minuten holt sie
durch Rau und Fischer einen 2 : 0 - Vorsprung
heraus . Die Gästeelf wird dadurch etwas
deprimiert und nur die Glanzleistung
von Kiefer im Gästetor verhindert
weitere Erfolge der Gastgeber . In der 35.
Minute trifft Mainzer vor dem anderen Tor
auf einen fatalen Fehler von Dietz das Leder
daneben . Doch kurz vor der Pause läßt We -
gener einen spielend leichten Ball durch Hände
und Fütze zum ersten Gegentor der Gäste .
2 : 1 für den Klub geht es in die Pause .

Nach dem Wechsel steht Fischer gleich zu Be -
ginn allein vor dem Torwart , doch dieser
bringt den scharf geschossenen Ball noch ele »
gant um den Pfosten . In der nächsten Viertel -
stunde drängt der Klub die Daxlander ganz in
ihre Hälfte zurück . Aber weitere Tore fallen
nicht , die gegnerische Deckung mit ihrem glän -
zenden Hüter kann nicht überwunden werden
Aus dieser Drangperiode des Klubs heraus
erwischt Weber in der Strafraumgrenze des
Klubs den Ball und an der völlig kopflosen
Deckung vorbei ist der Ausgleich geschaffen .
2 :2. Der Klub findet sich nun vorne nicht mehr
zusammen und hinten werden Fehler über
Fehler gemacht . Daxlanden läßt in der Folge
zwei ganz klare Chancen aus und erzielt auch
noch einen Pfostenschutz . Schlteßücfi kurz vor
Schluß versagt wiederum Wegener kn Klubtor
und der leicht haltbare Ball setzt sich zum Sie -
gestor der Daxlander hinter ihm ins Tor .

Amerbacher .

Kroatiens Fußballer 5 :1 geschlagen
Etwas schwächere deutsche Leistung als in Bern — Umstellung Klinglers auf Halblinks bewährte sich

Wieder Schweizer Niederlage
Ungarn gewann mit 3 :0

Ungarn zeigte im 22. Länderspiel mit der
Schweiz in Budapest vor fast 40 000 Zuschauern
mit 3 : 0 (1 : 0 ) Toren . Die in Bern mit 5 : 3
geschlagenen Schweizer mutzten mit einer noch
erheblich geschwächten Mannschaft die Reise an -
treten , denn neben dem ausgezeichneten Tor -
Hüter Ballabio muhten weiterhin der Angriffs -
sllhrer Monnard und der Linksaußen Kappen -
berger ersetzt werden . So legten die Schweiber
im Spiel selbst das Schwergewicht auf eine
massierte Abwehr und gewährten den unga -
rischen Spielern eine klare Feldüberlegenheit .
Immerhin verging eine halbe Stunde ehe es
dem Halblinken B o d o l a gelang , den Schwei -
zer Riegel znm ersten Male zu überwinden .
Fast drei Viertelstunden lang hielten die

Schweizer das Ergebnis , doch tarnt muhte Hu¬
ber sich durch einen scharfen Schuß des Rechts -
außen Nemeth erneut geschlagen bekennen .
Wenig später reihte der Linksaußen Toth 3
den dritten Treffer an . Bodola schoß noch ein
viertes Tor , doch der aufmerksame und aus -
gezeichnete deutsche Schiedsrichter Fink er -
kannte diesen Treffer wegen Abseits nicht an .

Die Mannschaften standen : Ungarn : Toth ?
Szüees , Szallei : Bela Sarosi , Polaar . Perenm :
Nemeth . Kollath . Sarvari . Bodola , Toth 3 :
Schweiz : Huber : Minelli , Guerne : Svrin -
« er . Vernati , Rickenbach, ' Bickel . Amado . An -
dres , Walacek , Geora Aebi . Im zweiten Ab -
schnitt rückte Andres nach Rechtsaußen . Amado
führte den Altariff und Bickel stand Halbrechts .

vi « deutsche Fußball -Nationalmannschaft hat dem Erlolg von Bern einen neuen
Sieg angereiht . In der dritten Begegnung mit Kroatien wurde in Stuttgart vor rund
50 000 Zuschauern die Mannschaft unserer tapferen Waffengefährten mit 5 :1 (2 :0)
Toren besiegt . Bs war ein fesselnder Kampf , in dem zwar die deutsche Bit nicht so
wie aus einem Gull wie gegen die Schweiz wirkte , aber doch zeitweise ihr großes Kön¬
nen im hellsten Licht .strahlen ließ . Zwei Tore bis zur Pause legten Paul J a n e s , der
einen Freistoß verwandelte und dadurch zum Jubiläum seines 70. Länderspiels sich

selbst das schönste Geschenk machte , und Walter vor . Im zweiten Abschnitt kamen
Willlmowskl (2) und Klingler an die Belhe . Für Kroatien war Wölfl er¬
folgreich .

Selten ist bei einem Länderspiel der Vor - 1 bann allerdings begeisternden Kombinations -
* c. —. kt. a> r _ n n 'irtot » Sitvrftfotif Tai * ttirftf rtflMtt 1ttin

abend des Kampftages so ruhia verlaufen wie
diesmal in Stuttgart . Das hatte einen sehr
einfachen Grund : unsere Nationalmannschaft
hatte nicht wie üblich in ihrem Standquartier
Hotel Graf Zeppelin Quartier genommen, '

Sepp Herberger hatte seine Schäslein im Lud -
wigsburaer Trainingslager behalten . Der
Grund für den ruhia verlaufenen Vorabend
des Spiels ist also aesagt : unsere National -
Mannschaft ist der Mittelpunkt , um den sich
alles dreht und wo sie fehlt , wie jetzt in Stutt -
gart , fehlt auch der gewohnte turbulente Be -
trieb einer in Permanenz rotierenden Hoteltür
und das buntbewegte und frohbeweate Treiben
solcher Großtage des Fußballsvorts .

Die kroatischen Sportfreunde .waren am
Freitag in Stuttgart einaetrosfen . von Dr .
Zlandry an der Bahn empfangen und im Hotel
Marauart untergebracht worden . Sie waren
etwas gedrückter Stimmung , da sie nicht in
bester Besetzung antreten konnten . Erkran -
knngen und Verletzungen zwangen sie auf den
Verzicht wertvoller ' Kräfte . Der ausaezeich -
nete kroatische Torwart Glaser , sonst ein fröh -
licher . aufgeweckter Junge , ist in wenig rosiger
Stimmung als er hört , daß unsere Nationalelf
in der Besetzung von Bern antreten wird .

Am Samstaamittaa fand im Rathaus ein
Empfang der beiden Ländermannsckaften und
des ungarischen Schiedsrichters Palastis durch
Oberbürgermeister Dr . S t r ö h l i n statt . Nach
einer herzlich gehaltenen Ansprache , in welcher
er besonders unseren Paule Ianes zu seinem
in Stuttgart erfolgenden 70. Länderspiel be -
glückwünschte — Ianes nähert sich damit einem
europäischen Rekord — , erhielten beide Mann -
schasten wertvolle Geschenke als ErinnerungS -
aabe an den Stuttgarter Landerkampf .
Badens Hitlerjungen unterlagen

Der Sonntag lieb sich bezüglich der Spiel -
bedingungen weit günstiger an , als der Sams -
tag hatte ahnen lassen . Auf der herrlichen
Adols - Hitler -Kampfbahn die gewohnte Feier -
tagsstimmnng , die Ränge dicht , wenn auch nicht
brechend voll besetzt . Es waren etwa 50 000 Zu -
schauer erschienen , die in dem Vorspiel der HJ .
Gebiet Baden gegen Gebiet Württemberg beste
Unterhaltung fanden . Die Württembexger
Mannschaft führte hier ziemlich eindeutig das
Kommando , zeigte tadellose technische Leistun -
gen . war im Mannschaftsspiel überlegen und
besah auch den zielbewußteren und schußkräf -
tigeren Sturm . Die badische Mannschckft zeigte
zwar auch sehr hübsche Leistungen , aber in der
Gesamtwirkung standen sie doch hinter der des
Gegners und war vor allem im Sturm nicht
entschlossen und schutzsicher genug . Ganz her -
vorragend schlug sich der badische Torwart , der
sich als ausgezeichneter Könner entpuppte . Der
4 : 1 -Sieg der württembergischen HJ . war ver -
dient .

Inzwischen wurde die endgültige Aufstellung
der Ländermannschaften bekannt . Die dentsche .
Mannschaft stand mit Ausnahme von
Miller wie angekündigt , also Jahn ?
Ianes , Adamkiewiez, ' Kupfer , Rohde , Sing, '
Lehner , Walter , Willimowski , Urban , Klingler, '
während die Kroaten folgende Elf stellten :
Glaser, ' Broeovie , Dubae : Puscee , Pavletic ,
Caikowski : Plesche , Wölfl , Caeijan , Koceje , Ko -
kotovir . Als Ehrengäste waren der kroatische
Gesandte in Berlin , Oberbürgermeister Dr .
Ströhlin , Generalmajor Zahn , unser badischer
Fliegerheld Major Gr » f , Dr . Klett und Dr .
Xandry erschienen . Nach den Nationalhymnen
beider Länder wurde unser ältester National -
spieler Ianes durch Ueberreichen eines Blu -
mengebindes zu seinem 70. Länderkampf be -
sonders geehrt und rwm Publikum stürmisch
gefeiert .
Urban kein Halblinker

5 : 1 ist ein schöner Sieg . Aber er wurde
nicht in so überzeugender Weise herausgeholt ,
wie öas Resultat vermuten läht . Das Spiel
der deutschen Mannschaft war nicht über die
ganze Distanz hinweg harmonisch und mit -
reißend . Es war reichlichen Stockungen unter -
morsen und immer nur periodenweise von

zügen durchsetzt . Das lag nicht allein und
ausschließlich an der guten Deckung der
Kroaten , sondern unseres Erachtens mehr an
der verfehlten Aufstellung Urbans auf Halb -
links . Der Schalker , der ja auch zu Hause nur
Linksaußen spielt , war entschieden fehl am
Platze , und

erst , als Klingler « ach der Pause nach
innen wechselte , kam Leben , Schwung und
anch mehr Flnh in das Angriffsspiel . Es
ist sicher richtig , daß mit Klingler von Be -
ginn an als Halblinkem der Angriff ganz
anders ans Tonren gekommen wäre . Er
verstand sich mit Willimowski und Walter
ganz ausgezeichnet nnd war durch seine
Schnelligkeit , Wendigkeit nnd zündende
Schnßkraft änderst gefährlich , nachdem er
vor der Pause ans Linksaußen fast völlig

vernachlässigt wurde .
Willimowski trat nicht so groß in Erscheinung ,
wie manche nach Bern erwartet hatten . Aber
man darf ihm getrost auch weiterhin den
Posten des Mittelstürmers anvertrauen , und
wir könnten uns denken , daß ein Jnnentrio
Klingler , Willimowski und Walter ,
der wieder verschiedentlich Proben seiner
exzellenten Technik , fabelhaften Körperbeherr -
schuug und tadellosen Schußkraft gab , das der¬
zeit beste wäre . L e h n e r aus Rechtsautzen war
nicht mehr ganz so spritzig und schnell wie
früher , aber immer noch erste Klasse . Unsere
Läuferreihe enttäuschte etwas , ohne aber aus -
gesprochene Schwächen zu zeigen . Immerhin

zeigten Kupfer und Sing gute Leistungen ,
während Rohde seine Stopperrolle gegen -
über dem gefährlichsten kroatischen Stürmer
Caeijan tadellos spielte und thm nicht allzuviel
Spielraum lietz . In der Verteidigung wirkte
Ianes mit Ruhe , absoluter Sicherheit und
meisterhafter Routine und wurde von dem
Hamburger Adamkiewiez gut assistiert ,
womit gesagt sein soll , daß sich der Ham -
burger recht ordentlich mit seinem Posten
zurechtfand , ohne natürlich so abgeschlissenes
Können und die Wendigkeit eines Ianes zu
besitzen . Jahn im Tor wurde nicht so nach¬
haltig aus die Probe gestellt wie sein Gegen -
über Glaser , aber in diversen zugespitzten
Situationen und bei verschiedenen Bomben -
schüssen des kroatischen Sturmes bewies er
seine große Klasse wie auch Eleganz des . An -
greifenden .
Keine Enttäuschung über die Kroaten

Ueber Spiel und Können der Kroaten wirb
es bei den 50 000 Zuschauern keinerlei Enttäu -
schung gegeben haben . Sie überraschten im Ge -
genteil mit Leistungen , die man nach ihrer
empfindlichen Schwächung nicht erwartet hatte .
Ganz ausgezeichnet war die bewegte Abwehr
mit dem glänzenden Glaser im Tor , der die
verwegensten Paraden zeigte und in meister¬
hafter Weise unheimlich scharfe und präzis ge -
schossene Bälle unschädlich machte . Ueberragend
auch Pavletic , der seine Stopperrolle mit grötz -
tem Erfolg versah und im Verein mit seinen
Neben - und Hinterleutcn unseren Angriffen
stärksten Widerstand entgegensetzte . Der Sturm ,
der im Mittelstürmer Caeijan , Linksaußen
Kokotovic und Halbrechten Wölfl die besten
Leute besaß , zeigte durchweg gutes technisches
Können . Aber die Zusammenarbeit und die
Genauigkeit des Zuspiels glückte nicht immer ,
abgesehen natürlich von der deutschen Gegen -
wehr . In der zweiten Hälfte waren dann die
Kroaten mehr und mehr mit ihren Kräften am
Ende , so daß es nur sporadisch zu einheitlichen
Aktionen kam .

Wie in Stuttgart die Tore fielen
Eine ganz große Chance ergab sich für Kroa -

tien , als nach sieben Minuten Caeijan seinen
Linksaußen mit einer glänzenden Vorlage auf
die Reise schickte , der blitzschnell Ianes überlief .
zUr Mitte flankte , wo Caeijan freistehend in ae -
fährlicher Stellung vorbeischießt . Im Gegen -
angriff wunderbare Vorlage von Willimowski
an Walter , dessen Bombenschuß knapp vorbei -
geht . Dann fand ein stahlharter Schutz Lehne »
im Tor keinen Einlaß . Eine blendende Kombi -
nation des gesamten deutschen Sturmes be -
schließt Klingler mit einem scharfen Schuß an
das Antzennetz .

I » der 17. Minute verwirkt Kroatien eine »
Freistoß . Ans 20 Pjetsr Entfernung i«« t
der Strafstohspezialist Ianes trotz kroati »
scher Decknngsmauer einen ungeheure »
Schnß unter brausendem Jubel in die rechte

obere Ecke zum 1 :0 für Deutschland .
Noch läuft das deutsche Spiel nicht reibungslos ,
aber bei wachsender Ueberlegenheit sieht man
doch viele formvollendete Angriffe . Elegant
hebt Walter das Leder über Dubac und schießt
aus der Luft wuchtig aufs Tor . Aber klar hält
Glaser , wie er auch wenig später eine Bombe
von Lehner abschlägt . Die kroatischen Angriffe
entbehren der Genauigkeit und werden meist
eine sichere Beute unserer Abwehr , so daß Jahn
zunächst wenig eingreifen muß .

Fiins Minute « vor Halbzeit eine Stnrm -
kombinatio » Lehver -Willimowfki . Dieser
gibt wundervoll zur Mitte , wo Walter

elegant zum 2 :0 einsetzt .
In der Pause sammelte sich vor der Tribüne

eine große Menge Zuschauer , die im Chor
ruft : „Wir wollen Major Graf sehen !" Als
sich unser kühner Jagdflieger erhob , brach die
Menge in stürmischen Jubel aus .

Dann beginnt das Spiel wieder . Immer
noch will es in der deutschen Mannschaft nicht
klappen . Dann erfolgt die Umstellung Kling -
lers auf Halblinks .

I » der IL. Minute erkämpft sich Klingler
das Leder , gibt an Lehner . dieser an Willi «

mowski , der zum 8 : 0 einschiebt .
Wundervoll hält wenig später Jahn im Fallen
einen scharfen Kopfball des kroatischen Mittel -
stürmers und gleich darauf einen scharfen
Schuß des gleichen Spielers nach einem schönen
Angriff der Kroaten .

I « der 22 . Minute spielt sich Klingler sein
durch, stürmt aufs Tor , gibt dann » neigen -
ntitzig und exakt an Willimowski , der scharf

znm 4 :0 einsendet .
In der 80. Minute kommt dann Kroatien ,
dessen Sturm nun einen ziemlich abgekämpften
Eindruck macht , zum längst verdienten Tor ,
als nach einer Abwehr von Jahn Wölfl in den
Besitz des Leders kommt und prächtig in daö
gegnerische Tor einschießt .

I » der 40. Minute eine glänzende Vorlage
Walters an Klingler , der aus vollem Lans
für Glaser » » haltbar » » ter die Latte

knallt . 5 : 1.
Noch einmal erhält Klingler eine Vorlage von
Willimowski . Sein eisenharter Schuß wird
aber vom herauslaufenden Glaser noch be -
rührt und geht knapp am Pfosten vorbei ins
Aus . Noch einmal hält Glaser einen Bomben »
schuß Lehners im Fallen phantastisch . Dann
beendet der Schlußpfiff des tadellos amtieren -
den Schiedsrichters Palasti das Spiel .

W . Ernst

Baden gewinnt den Gebietsvergleichskamps
Boxen Rade » — Württemberg 18 : » Pnnkte
Die Rastatter Carl - Franz - Halle erlebte einen

gutbesuchten Gebietsvergleichskamps im Boxen ,
in dem die geschulteren und kampfkräftigeren
badischen Jungen über ihren württembergischen
Gegner in guter Form und mit einem einden -
tigen Ergebnis den Sieg errangen . Obwohl
das Gebiet Baden verschiedene Gebietsver -
gleichskämpse siegreich für sich entscheiden
konnte , ist der Sieg über den achtbaren Geg -
ner hoch zu bewerten . Es gab durchweg harte
Kämpfe , wobei die Jungen neben manchem
boxerischen Können vor allem einen unbändi -
gen Siegeswillen und festen Angriffswillen
zeigten . Von den elf Kämpfen konnte Baden
fünf . Württemberg drei für sich entscheiden .
Drei Begegnungen endeten unentschieden , k .

Reichsturnier im Faustball
In Frankfurt am Main wurde das erste

Faustball - Reichsturnier Her Hitler - Jugend
veranstaltet . Rcichssieger wurde das Gebiet
Schwaben <TB . Neu - Ulm ) , das im End -
spiel mit 35 :28 Punkten über das Gebiet West -
falen lTV . Bocholt ) triumphierte . Im Kamps
um den dritten Platz siegte Oberdonau lTBD .
Linz ) mit 83 :22 über Niederschlesien lTscht .
Namslaus .

Von Kurt Hey nickeeSU\m>
blühen auch im Herbst

Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags . Anstalt Stuttgart Berlin

(43 . Fortsetzung )
Das ist ein Standpunkt . Renate billigt ihn

nicht ganz , denn man braucht ja der Welt mit
seinem Glück nicht ins Gesicht zu springen .
Aber es ist eine weinweiche Nacht , und in eineic
solchen Nacht streitet man nicht .

Sonner denkt auch an die Nacht , aber viel
nüchterner . Er erinnert sich, daß sie vorüber -
geht . Morgen ist ein Sonntag , nnd er mutz in
Freiburg sein , in den Sonnerschen Weinstuben .

Er denkt daran , daß er noch kein Wort über
den Himmelsberg gesagt hat , aber seine Zunge
ist wie gelähmt . Auf einer Trauminsel kann
man nicht von Geschäften sprechen .

Droben ziehen kleine Silberwolken die
Mondstraße entlang . „Die WolkenI " sagt er
plötzlich , „schau , die Wolken , kleine Himmels -
schiffe !" Eigentlich eine läppische Bemerkung .
Aber für Kinder und Verliebte ist die Welt
ein Märchen . Er ist wieder ganz auf der Insel .

Die Frau und die Nacht und der Mond und
die kleinen Wolken ! Ach, diese weinselige Ver -
liebnisi ' Nein . es ist mehr als Weinseligkeit
und als Verliebnis . Es ist Liebe ! Was aber
ist Liebe ? Ein glückseliges Unbehagen !
. „Vielleicht reisen die Wolken nach unserer
Insel !" meint Renate versponnen . Das ist
nicht möglich , denn nach Meinrad Sonner ist
die Insel ja hier , wie können Wolken hierher
zum Weinhügel reisen , es sei denn , sie kämen
als Regen herab . Aber dazu sind sie zu hoch
und zu klein .

„Ach. könnten wir weit fort , wie die Wol¬
ken !" seufzt Meinrad .

Er sagt es sehnsüchtig , in Gedanken , die aus
ber Tiefe des Herzens steigen . Die Worte flie¬

gen aber nicht fort . Renate hält sie fest : jOja ,
weit !" *

Meinrad unterscheidet Sehnsucht und Wirk -
lichkeit nicht mehr . Die Liebe ist schon auf jener
Ebene , auf der ihr Flügel wachsen , ohne daß
die Beteiligten es merken . .LLohin Renate
Antonia ? "

„Weit , sehr weit " , erwidert sie.
„Ja ! Nach Paris !" Paris klingt wie eine

Fanfare . Man kann es schmettern . Er ist mit
Parts zufrieden . Er könnte wirtlich , einmal
nach Paris fahren .

„In die Welt !"
„Freilich , in die Welt ! Paris , weißt du . ist

erst der Anfang ! Nur das Tor der Träume !
An die Riviera könnte man : Nizza . Oder nach
Spanien . Sevilla ! Das Land der Kastanien !"

„Hier -wachsen auch Kastanien , im Breisagu ".
flüstert Renate . „Aber in Spanien sind sie sicher
viel größer !"

„ Es gibt viel mehr Kastanien dort " , erwidert
Meinrad , als ob es auf die Kastanien ankäme .

Die Liebe steigert die Waghalsigkeit im Ber -
sprechen , aber die Waghalsigkeit geht mit und
macht Pläne , die Nebel der Befangenheit lösen
sich und zeigen das Unmögliche als möglich :
das Wehr ist geöffnet , die Wasser brausen , und
Traum wird Wirklichkeit .

„Ich erwarte dich am Montag im „Silber -
nen Mond " in Breisach "

, sagt Sonner ent -
schloffen .

'

„Int „Silbernen Mond " in Breisach !" wie -
derholt Renate .

„Wirst du kommen ? "
Ihr Herz schlügt gewaltig . Die Stimme ver -

sagt ihr . Sie denkt erst : vielleicht . Dann
denkt sie : wahrscheinlich . Er ist zufrieden , baß
sie nicht spricht , wer liebt , ist mit dem anderen
einverstanden . In der ersten Zeit freilich nur .
Später — aber wer denkt daran ?

Sie gehen zum Wagen zurück . Als sie in
Himmelsbach ankommen , ist der Wagen kein
Wundervogel mehr . Aus den Fenstern strahlt

viel Licht , an den Mitternachtstischen sind die
Schüsseln und Teller geleert , aber es wird
Umtrunk und Nachtisch gehalten .

Vor der „Lieben Hand " schwankt eine Ge -
stalt im Dunkel des Hausschattens , sie hält
sich an der Mauer fest , man kann ihr Gesicht
nicht erkennen , wohl aber ihre Bemühungen ,
die Grenzen des menschlichen Gleichgewichtes
zu klären .

„Renate " , sagt Sonner bedrückt , „ich muß
nach Freibnrg zurück ."

„Heute nacht ? " fragt sie verwundert .
„Der Sonntag braucht mich im Geschäft ."

Er fühlt , daß dieser Grund im Angesicht der
Liebe keine Geltung hat . Aber es scheint , daß
eine unbekannte Macht ihn davontreiöt , eine
Macht , die stärker als die Liebe ist . Aber die
Vernunft kann es nicht sein , da die Liebe noch
herrscht . Oder ist er bereits dabei , der Liebe
im Hause der Vernunft eine Wohnung einzn -
richten ?

Er zieht Renate an sich. „Am Montag im
„Silbernen Mond "

, sagt er , und es klingt wie
der Anfang eines Gedichtes .

Himmelsbacher Tanzgäste streichen vorüber .
Sonner entläßt Renate aus der Umarmung :
„Verzeih !" Sie wundert sich « n wenig . „Es
ist , weil ich dich nicht kompromittieren möchte ."

Ein altvaterischer Grund . „Oh "
, sagt Renate

und denkt : gern lasse ich mich kompromittieren .
Aber Sonuer lächelt : „Wir sind nicht mehr
auf unserer Insel ." Wie gut , daß er vorhin
davon gesprochen hat und daß ihm dieses Wort
einfällt .

Er will nicht , baß Himmelsbacher Augen
sehen , was er verborgen zu halten wünscht .
Vor allem will er den Knittels nicht mehr be-
gegnen , denn Frau Josefa sieht und redet scharf .

Der Mann im Hausschatten rülpst . Dann
ste .it er kerzengerade , als habe er endlich die
Geister besiegt , die ihm koboldifch im Nacken
sitzen . -Er reißt mit einer ruckhaften , weitaus -
schwingenden Bewegung den schief sitzenden Hut
vom Kopfe .

Klinkhardt , das ist doch Klinkhardt , denkt
Meinrad . und auch Renate erkennt die treu -
lose Wache des Wagen Karl .

Die Schilderung seines Prinzipals war der
Magnet , der Klinkhardt dem ungeliebten Auf -
trag entzogen hat .

Als er . in Himmelsbach herumstreichend , aar
beim Wirt des „Rebstock " das Verlangen
stellte , gegen eine Pauschale s« viel Wein in sich
hineinzufüllen , als ihm behaate . ging Herr
Gngle spaßeshalber darauf ein . Er meinte , datz
sich bei einem Kampf zwischen Wein und Vau -
schale der Wein mächtiger erweisen würde .
Herr Gugle machte aber wider Erwarten kein
Geschäft , denn der Fremde war viel trinkfester ,
als er vermutete . Die Begeisterung kann eben
vielgestaltige Künste wecken und aus einem
ungeübten Weinfreund ' einen standfesten Mann
machen .

Doch dann kam die Minute , in der die Welt
zu tanzen begann und der Bürovorsteher
Klinkhardt den Drang verspürte , sich in freier
Luft zu erholen .

Er strebte , wankte , torkelte durch die Nacht
zukn anderen Ortsende und dachte an ein
Nachtlager . Er da ^ e unklar und triebhaft an
etwas Weiches , das ihn aufnehmen sollte . Er
suchte es in der „Lieben Hand ".

Vor dem Ga ^ ause aber snielte der W : ln
Blindekuh mit ihm , und zu sein «" ' - ' • ■•• en
Verwunderung gelang es ihm nickt , den Ein -
gang zu finden . Aber Klinkhardt war hart -
näckia . er tastete die ^ auswand ab in de ' ' nickt

fbwegigen
Vermutung , daß ein Tor sie unter -

räcke . Aber sein Zustand brachte es mit sich
daß diese kurze Expedition von Zeit zu Zeit
einem Aufenthalt unterworfen wurde .

In einer solchen Pause , in der auch die
Vernunft den Dunstschleier des Rausckes
durchbricht , um einen Atemzug zu ihrer Erhal -
tung zu tun , erkennt er Meinrad Sonners
Wagen , der ihn . wenn auch nicht ganz , so doch
ein gutes Stück Weges an das Ziel seiner
SebnWchte gebracht bat .

Er breitet die Arme unA gleitet Sonner ent¬
gegen . reißt die Wagentür auf und wirft sick
in die Polster . Aber vlötzlick . als habe er erst
jetzt in feinem Innern das Bild Renates auf -
genommen , stürzt er wieder heraus und mackt
vor Renate eine mühevolle , aber dock aelnn -
gene Verbeugung . Dann grollt wieder ein tie -
fer Seufzer aus seinem Innern , er winkt Son -
ner nock einmal zu und steigt zum zweiten
Male ein .

Klinkhardts Eingriff ist nickt unwillkommen .
Er besckleunigt die Abfahrt .

„Renate !" Meinrad beugt sick zum Absckied
über ihre Hand . Dann lenkt er den Blick Re -
nates zum Himmel und zeigt auf den Mond .
„Er soll dick erinnern !"

„Ja "
, nickt sie . „ an den „Silbernen Mond "

von Breisack !"

Er fährt davon . Klinkhardt hinter sick . Aber
jetzt hat er keine Angst mehr vor Klink ^ ardt .

Klinkhardt fcknarcht in den Polstern , auf
baß sich Grieshabers Wort erfülle , man dürfe
Kaiserstühler nicht nur gegen eine Pauschale
trjnken . sondern würde auch nack Hanse ae -
fahren .

Sonner kann seine Gedanken ruhia strömen
lassen , kühle Gedanken sind es nun : Ick habe
ihr jein Wort vom Himmelsbera gesagt ! War -
um nicht ? Weil ich verliebt bin . Ja . ick hänge
an dieser Frau und die Frau hänat am Berg ,
und wenn ick das Herz der Frau habe , wirb
auch der Berg mir gehören .

Aber je näher Sonner der Stadt Freibura
kommt , desto schwerer wird das Herz . Aber
doch nicht so schwer , daß es vergißt , wie leickt
es sein kann . . .Das ist mein Verhängnis ,
schließt er seufzend seinen Gedankenaana .

Renate steht nock lange am Fenster ihre ?
Zimmers und sieht auf die mondbealänzte
Straße . Die Gäste kehren zurück , im Saal
geht die Musik nock einmal an .

iLortletzlmq

I
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Ladens Böget schlugen Württemberg
Die tadischen»Zungen entschieden den Gebietsvergleichskampf 3 : 13 Punkten für sich

Spannende Kämpfe in der Carl -Franz-Halle
K , Rastatt . Dank der Initiative öer rühri -

gen Rastatter Boxsportgemeinöe , vor allem
öes tatkräftigen Eifers des GebietsfachwartsEvers hat sich Rastatt in kurzer Zeit zu einer
Staöt öes Boxsports entwickelt, so dah ihr
mehrere wichtige Boxsportveranstaltungen
übertragen wuröen . Ter Gebietsver -
gleichskamps im Boxen zwischenBaden und Württemberg am vergan¬
genen Samstag fügte sich den früheren reprä -
sentativen Veranstaltungen würdig an . Ra -
statts Voxsreunde waren wieder vollzählig zutStelle , sie sollten auch nicht enttäuscht werden ,denn es wurde durchweg guter , im kämpfe-' rischen Geist sogar vorbildlicher Boxsport ge-
boten . Es war eine Freude , zu sehen, mit
welchem Mut und unerschütterlichem Kampfes -
willen die Jungen um den Sieg stritten und
sich auch dann noch verbissen wehrten , wenn der
Gegner eindeutig überlegen war . Die kämp-
ferifche Seite dieses männlichen Sports wurde
von unserer Jugend begeisternd dargelegt . Inder Kampfesweise waren die badischen Boxer
mehr auf Distanz mit dem Erstreben des ent -
scheidenden Sieges eingestellt , während die
Württemberger im schnellen Schlagwechsel in
der Halbdistanz ihre Punkte zu sammeln such-
ten . Der Sieg der Badener war eindeutigund verdient . Mit den talentierten Karls -
ruher Boxern Küffner und Wertwein , die
nicht aufgestellt waren , wäre der Sieg wahr -
scheinlich noch höher ausgefallen . Zu Beginnder Kämpfe begrüßte Gebietsfachwart R a h r -
b a ch - Heidelberg , der auch als Ringrichteramtierte , die Gäste . Sein Dank galt Bann -
fachwart Evers für die vorbildliche Borberei -
tung der Kämpfe . Bannfachwart Evers
übereichte der Gastmannschaft zur Erinnerungein Führerbild mit dem herzlichen Willkommin der Kreishauptstadt .

Die Kämpfe :
Fliegengewicht : Hoffmann (23 ) —

Sänger ( 93 ) unentschieden . Beide Boxerbleiben fest am Mann , da sie aber beide gut
decken , können sie nicht viel anbringen . —
Well er (23 ) schlägt Schmitt ( 99 ) nach
Punkten . Weller ist schneller und sicherer im
Schlag uitd gewinnt verdient . — H u ck e l e (39)
schlägt Mundri (W ) nach Punkten . Die
beiden Boxer liefern sich ein hartes Gefecht.
Huckele ist etwas überlegter , placiert genauund stoppt die hartnäckigen Angriffe mit linken
Geraden ausgezeichnet ab.

Bantamgewicht : Reinhard (39)
schlägt Siegloch (23 ) nach Punkten . Der
Badener ist technisch besser , er zeigt eine guteBeinarbeit und zermürbt seinen Gegner mit
rechten und linken Haken , obwohl der Würt *
temberger bis zuletzt stürmisch angreist .

Federgewicht : Schömig (B ) schlägtBlei (W ) nach Punkten . Trotz der Benach-
teiligung durch geringere Reichweite kommt
Schömig mit seiner linken Geraden immer wie-
der durch. Blei muß in der 2. Runde auf -
geben. — Rommel (W) schlägt S ch u st e r
(B ) nach Punkten . Ein wenig erfreulicher
Kampf , denn beide Boxer zeigen wenig boxe¬

rische Schulung . Nach Verwarnungen bricht
der Schiedsrichter den Kampf iiv der dritten
Runde ab.

Leichtgewicht : Hofmann (B ) schlägt
I e i s e r (W) nach Punkten . Das ungestüme
Draufgängertum Jeisers kann gegen das
Stoppen Hofmanns nicht aufkommen , zumal
die rechten Haken des Badeners immer wieder
ihr Ziel finden . — Schiller ( 23 ) — Lenz
(B ) unentschieden . Lenz ist eine Kleinigkeit
besser , doch sammelt der Württemberger in der
dritten Runde durch seinen ungebrochenen An-
griffswillen die nötigen Punkte zu dem Un -
entschieden.

Mittelgewicht B : Iänicke ( W ) —
Breitenbach ( 33 ) unentschieden . Auch die¬
ser Kampf zeigte wenig boxerische Feinheiten .

Mittelgewicht A : Dittler (B ) schlägt
N u s s e r ( W ) nach Punkten . Dittler ist sei -
nem Gegner so haushoch überlegen , daß der
Kampf schon in der 1. Runde zu seinen Gun¬
sten abgebrochen werden muß .

Halbschwergewicht A ; Ranch (W)
schlägt F r i t f ch (B ) nach Punkten . Fritsch ist
außerordentlich nervös , ^seine Angriffe zer-
schellen an dem ruhigen Stoppen Rauchs , der
nie die Uebersicht verliert .

In den Rabmenkämpsen schlugen Brun -
n er - Durmersheim den Rastatter Leglei -
ter , Salzmann - Rastatt den Wllrttem -
berger Guntermann und Rapp (W) den
Durmersheimer Rapp .

Die Ringrichter Rahrbach - Heidelberg
und Abel - Straßburg und die Punktrichter
Holzwart - Württemberg , Evers - Baden ,und Valentin - München waren den KäMP-
fen gerechte Leiter .

Blick über Baden - Baden
(Heute Max - und Moritz - Bühne .)

Die bekannte Salzburger Max - und Moritz -
Bühne wird am heutigen Montag und an den
beiden folgenden Tagen für unsere Kleinen die
Geschichte vom Struwwelpeter und andere Be -
gebenheiten aufführen . Die Vorstellungen im
Kleinen Theater beginnen jeweils um IS Uhr .

(Wandern unter Führung .) Diens -
tag , den 3 . November 1042. Treffpunkt : Leo -
poldsplatz (Sinnereck ) 9 .52 Uhr . Straßenbahn »
fahrt bis Robert - Wagner - Platz . Wanderung :
Bernharduskirche — Kellersbildweg — Balzen -
berg — Stern — runde Bank — Sophienruhe— Strohhütte — Schloßgarten — Römische Bä -
der . Gehzeit : IX Stunden (mäßige Steigung ) .Führung : Oberamtsrichter a . D . Hans Dör -
mer . — Mittwoch , den 4 . November . Treff¬
punkt : Leopoldsplatz (Sinnereck ) . 14.21 Uhr ,
Straßenbahnfahrt bis Brahmsplatz . Wände -
rung : Heimbachtal — untere Müllenbildstraße— Müllenbild — obere Müllenbildstraße —
Hummelpfad — Fischkultur (Rast ) — Ober -
beuern . Gehzeit : 2K Stunden (mäßige Stei¬
gung ) . Führung : Bankdirektor a . D . FranzEll . — Samstag , den 7 . November . Treffpunkt :
Leopoldsplatz (Sinnereck ) 14 .21 Uhr . Straßen -
bahnfahrt bis Robert - Wagner - Platz . Wände -
rung : BernharduSkirche — Kellersbildweg —
Balger Weg — Hilsbrunnen — Dorf Eber -
steinburg lRast ) — Engelskanzel — Steinwald -
Hütte — Radiumbrunnen — Polizeidirektion .
Gehzeit : 2 % Stunden . Führung : Heinrich
Kocks . — Sonntag , den 8. November . Treff -
punkt : Leopoldsplatz (Sinnereck ) 9.0SUhr . Stra -
ßenbahnfahrt bis Oberbeuern . Tageswande -
rung : Fischkultur — Viertelswald — Widichs»
Halde — Harichgraden — Götzenbuckel — Am
Eichenploch — Scherrhof Mittagessen ) — Stei -
mersacker — Seelach — Brahmsplatz . Gehzeit
5 Stunden (mäßige Steigung ) . Führung : Schul -
direktor a . D . Edm . Wöhrle und Fräulein Ma¬
ria Waldvogel .

Sie ersten Punkte für vm. Achern
BfN . Achern gegen VfB . Baden -Baden 5 :1

Das Ergebnis des gestrigen Spieles um die
Kreismeisterschaft entspricht der Vorschau und
dem Spielgeschehen . In einem von beiden
Mannschaften in flotter Spielweise öurchge-
führten heißen Kampf wurde der VfB . Baden -
Baden von der Mannschaft um Brecht bezwun -
gen. Die Platzmannschafft brauchte längere
Zeit , bis sie zu der gewohnten Geschlossenheit
kam, so daß die ersten IS Minuten klar für
den VfB . verliefen , ohne jedoch die Ueber -
legenheit in Tore auswerten zu können , denn
die Acherner Hintermannschaft wär der Si -
tuation gewachsen. Als sich Achern gefunden
hatte , verlief das Spiel vollständig ausge -
glichen, nur mit dem Unterschied, daß die von
Brechj eingeleiteten Angriffe viel gefährlicher
durchgeführt wurden , als von der Mannschaft
aus der Bäderstadt .

Zweimal schickte der Mittelläufer Brecht den
schußkräftigen Mittelstürmer auf Fahrt und
der Badener Schlußmann mußte sich geschlagen
geben . Leistete der lange Verteidiger Reiß
vom VfB . auch ein gewaltiges Pensum an Ar -
beit , so konnte er doch nicht verhüten , daß noch

vor Halbzeit ein dritter Treffer aus einem
Gedränge heraus in das Netz der Badener be-
fördert wurde , so daß die Platzmannschaft mit
einer 3 : v- Führung die Seiten wechseln konnte.Wie am Spielbeginn so auch nach der Pause
übernahmen die Baden -Badener für einige
Zeit das Kommando des Spielgeschehens .Rechtsaußen Weißhaupt konnte dann auch ein
Tor aufholen , aber weitere Erfolge ließen die
Acherner nicht zu. Gegen Schluß wurde durcheinen Baden -Badener Spieler eine etwas
harte Spielweife angeschlagen , die dann auch
von Acherns Seite aufgenommen wurde . Doch
brachte Schiedsrichter Hoog von Rastatt das
Spiel glatt zustande . Im Alleingang erhöhte
Brecht auf 4 : 1 und kurz vor Spielende war
Halblinks noch erfolgreich . Als verdienter
S : 1 -Sieger konnten die Acherner den Platz
verlassen . Die Tabelle hat nun folgendesBild :

^

Der Geist der japanischen Flieger
Festausführung des japanischen Fli <Nersilms „Nippons wilde Adler" im Filmpalast
Baden -Bade « . In einer Festaufsührung lief

der Film „Rippons wilde Adler " an . Dieser
Film wurde mit Unterstützung der japani -
schen Heeresleitung und unter Aufsicht der
Luftfahrtinspektion des japanischen Heeres
von der Toho -Film - A .G . hergestellt und ist
ein Geschenk der japanischen Heeresleitung an
das deutsche Volk . Nur unter großen Schmie-
rigkeiten konnte der Film von Japan nach
Deutschland geschafft werden . Dieser Film , in
dem japanische Flieger die Hauptrollen über -
nommen haben , ist für uns Deutsche ein Do¬
kument . Wenn mir seit dem Kriegseintritt
Japans immer wieder von den schweren
Schlägen hören , welche die japanische Luft -
waffe der anglo - amerlkanischen Schiffahrt im
Osten beibringt und erst kürzlich wieder mit
der glänzenden Siegesmeldung von den
Kämpfen bei den Salomon - Jnseln überrascht
wurden , so gibt uns dieser Filmstreifen die
Erklärung für diese heldenhaften Leistungen
unserer Verbündeten . Neben dieser Welt -
anschauung ist es — das wurde aus diesem
Filmwerk deutlich — die straffe soldatische
Erziehung , die man preußisch nennen könnte ,
und die diese Männer ju stahlharten Kämpfern
und Helden macht.

Ohne jedes Pathos spricht in dem Film ein »
fach das Geschehen. Wir erleben die Heran -
bildung japanischer Flugschüler , ihre strenge .

selbstlose und nur unter dem Einsatz für das
Höchste stehende Erziehung . Sie bestehen die
ersten Flugproben . Der Schule entwachsen,
kommen sie zum Einsatz . Was sie in ihrer
Schule gelernt haben , muß sich unter Einsatz
des Lebens vor den harten Gesetzen einer
toternsten Wirklichkeit bewähren . Sie ' leben
in einer prachtvollen Kameradschaft , sie kämp-
fen mit eisernem Willen und sie sterben wie
Männer getreu ihrem Schwur . Es gibt Flug -
zeugszenen von atemraubender Spannung ,
wenn die Maschinen sich wie wilde Vögel auf
den Feind stürzen , ihm die krachenden . Salven
ins Gestänge jagen , und packende Spielszenen
spiegeln den Geist einer in den Gefahren des
Einsatzes gehorteten Kameradschaft wider .
Diese wilden Adler , die dem Feind Tob und
Verderben bringen , in denen ein gefährlicher
Kampfgeist erwacht, , sobald die Maschinen un -
ter ihnen donnern , sie können sich als Kamera -
den völlig hingeben an den Schmerz über den
Tod eines der Ihren , sie können die schönen
poetischen Lieder ihres Landes singen , die
erfüllt sind von einer weichen Lyrik . Sobald
aber das Lied der Maschinen erdröhnt , SaS
Lied, das soviel Aehnlichkeit hat mit den
Kampfliedern unserer Luftwaffe , dann schrau-
ben sie sich in den Himmel als der Schrecken
ihrer Feinde .

Günther Röhrdanz .

Vereine :
Sporwyg , B, -Baden
FV . Muggensturm
WS . Achern
VsB , Baden -Baden

Sv >«le goiv . ume . Verl . Tore PNe
2 1 1 0 8 :6 3 :1
1 1 0 0 3 :1 2 :0
3 1 0 2 9 :9 2 :4
2 0 11 4 :8 1 :3

Neues aus Rastatt
Rastatt . Die Schloß -Lichtspiele zeigen bis

Donnerstag „LiebeSlied"
, Ufa -Tonfilm -Ope-

rette mit Carola Höhn , Paul Hörbiger , Rudolf
Platte . ,

Rastatt . (Eröffnung deS Deutschen
Volksbildungswerks 1342/43 .) Amkom -
Menden Mittwoch , 20 Uhr . eröffnet das Deut -
sche Volksbildungswerk der NS . - Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude " sein Winterprogramm
1942/43 im „Löwen " -Saal . Zu dieser festlichen
Abendveranstaltung , die durch Liedervorträge
des Männergesangvereins „Apollonia " unter
bewährter Leitung des Chordirigenten Behle
umrahmt wird , konnte der auch in Rastatt nicht
unbekannte Redner Wilhelm Rudolf aus
Karlsruhe mit einem prächtigen Lichtbildervor -
trag über die „Deutsche Bergheimat "
gewonnen werden . Jeder Freund der Herr-
lichen deutschen Alpenwelt und jeder Volks -
genösse , der Anteil nimmt an den kulturellen
Zielen , die sich das Deutsche Volksbildungs -
werk gesetzt hat . wird sich zu diesem anregenden
Vortragsabend gern einfinden .

(Heute Liederabend .) Wir verweisen
nochmals auf den heute um 19 .30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses stattfindenden
Liederabend zugunsten des Kriegs -WHW .. bei
dem di« Konzertsängerin Erna S t e i tz - N e u -
mann Lieder von Schumann , Schubert .
Brahms und Wolf singen wird . Elisabeth
Maier - Mack wird aus eigenen Dichtungen
lesen . Am F5ügel B e t t a L i st.

Hilpertsau i. Murgtal . (Arbeitsjubt -
l ä u m.) Die Bahnmeisterei Gernsbach über -
reichte dem Reichsbahnangestellten Otto R u .f

anläßlich seines 40. Arbeitsjubiläums eine
Urkunde , das Verdienstkreuz in Gold und ein
Geldgeschenk .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom L bis 7. November 1942

gelte» folgende Verdunkeluugszeiten :
Vom 2 . bis 7. November vo» 18 vis 6.50 Uhr .

# tn schwarzen Brett

BDM . -Zitandort . Rastatt . Sämtliche Mbrertnnen der
Mädelgruvven 1 und 2/111 kommen beute Montag
punktlich 211.30 Uhr inS Heim zu einer kurzen Bespre¬
chung . Wir erwarten , daß alle erscheinen . Die noch
nicht abgegebenen Päckchen sind mitzubringen .NI .-Frauenschast / Fraucnwerk , Ortsgruppe Leo -
poldsseste . Am DienStag , 3 . November , und die sol-
senden Tage abends jeweils 7 .30 Uhr . in der Gc -
schäftSstelle der Ortsgruppe Leovoldsfeste , Murgtals «! . 5 .in den Räumen der DA ?s. , Eingang Hostor , Mnrgtal -
strafte , werden Handschuhe für die Wehrmacht gestrickt.
Stricknadeln sind mitzubringen . Es ist Pflicht einer
jeden ??iau , sich für unsere Soldaten einzusetzen und an
dieser Arbeit mitzuhelfen .

NS . -Frauenschast / Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe
Ottenau . Dienstag . 2V Uhr im Nähsaal der Hinden -
burgschule Heimabend . Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Gäste willkommen .

NS . -Frauenschast / Deutsches Frauenwerk . Jugend -

?
rupfte , OrtSgruvve Gaggenau -Ottenau . Am Mittwoch ,
. November . 20 UHr . erscheint die Augendgruppe im

Nähsaal der Hindenburaschule zum Basteln Es wird
erwartet , daß sich alle Mitglieder daran beteiligen auch
wer nicht basteln kann , dafür gibt es genügend Neben -
arbeiten .

Jugendgruppe der RS . -Frauenschaft , Baden -Baden .Heute Montag , 20 .15 Uhr . Heimabend in der Richard -
Wagner -Zchule . Die Gausachbearbeiterin für Sport ,
Hanns Körte , kommt zu uns . Bringt Sportbekleidung
und Schuhe , soweit vorhanden . Es ist Pflicht eines
jeden Mädels , an diesem Abend zu erscheinen . Nur de -
rufliche Entschuldigungen oder Krankheit gelten als Ent -
schuldigung . — Mittwoch , 4 . November . 20.15 Uhr ,
Wertarbeit im „ Luisenhof " .

Familien - Anzeigen

Naoh langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden ver¬
schied heute abend mein lieber
Mann , unser lb . Vater . Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Hermann GrQbele
Gipser , im Alter v . 70Vt Jahren .
Karlsruhe , den 31. Oktober 1942.
Georg -Friedrich -Straße 4.

Jn tiefer Trauer : Frau Chri¬
stiane . Grübele geb . Keller
nebst Kinder . Enkel n . »« mtl .
Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag . 14.30 Uhr
Hauptfriedhof . (18035)

Am 81. 10. 42 entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden
im 46. Lebensjahre meine ge¬
liebte Tochter , meine liebe
Schwester . Schwägerin , unsere
gute Tante

Maria Döing
Zeicheniehrerin . Sie hat ihr
Leben und ihre ganze Kraft in
den Dienst ihres Berufes und
der Kunst gestellt .
Freiburg , den 1. Nov . 1942.
Startenstraß « S.

E« trauern um sie : Luise
Dülng geb . Weick . Wilma
KUnkmann geb . Döin >g . Dr .
Kllukmann . Konradln und
Wllfred .

Die Beerdigung fln -det Diene¬
ta « , den 3. Nov . , um 2 Uhr in
Freiburg statt .

Berichtigung . Die Beerdigung
d. Frau Hermine Malsenhklder
Wwe . findet am Montag . I . 11. ,
nachm . 14 Uhr Hauptfriedhof
Karlsruhe statt . (18037)

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme an uns . schweren
Leid durch den Heldentod uns .
Heben , unvergeßlich . Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Gefr . Leo
Baron , sag . wir allen aiuf dies .
Wege uns . herzl . Dank . Bes .
Dani f . die zahir . Beteiligung
am Trauergottesdienst .

In tiefem Leid : Fam . Josef
Belschler , nebst Geschw . und
Verwandten .

Hambrflcken , 29. Oktober 1942.

Statt Karten . Fü » die vielen
Beweise herzl . Teilnahme , die
wir beim Heimgang uns . lieb .
Verst . Anton Glasstetter erfah¬
ren durften , sowie f . die schö¬
nen Blumenspenden danke ich
im Namen all . Hinterbl . herzl .

Frau Johanna Glasstetter ,
Witwe , geb . Rebholz .

Baden -Baden . 29. Oktober 1942 .

Amtliche
Bekanntmachungen

Feldweganlage Zell • Weierbach , I,
Unternehmen . Nachdem am 3. Dez .
1941 die Schlußtagfahrt für das
obige Unternehmen stattgefunden
hat und »amtliche von den Betei¬
ligten vorgebrachten Einwendun¬
gen erledigt worden sind , wird der
Entwurf des Ausschusses gemäß §
31 des Feldtoereinigimgsgesetzes
vom 27. März 1931 für vollzugsreif
erktürt . Zugleich wird bestimmt ,
da « der Entwurf am 1. Febr . 1943
wirksam wird . Soweit Rechtsver¬
hältnis « durch die Vollzugsralf -
« rklgruirg geStrderl werden , «Ind

di « Aenderungen rechtswirksam u. Frau , » 11., od . Mädchen In privatenunanfechttoar . Karlsruhe , 23. 10. 42. 1 Haushalt gesucht . Angebote unter
Bad . Finanz - u . Wirtschaftsminfsier 1 77244 an Führer -Verlag Karlsruhe .— Abi . ( . Landwirtsc h . n . Domä nen . Mädchen f . Heush . u . Servieren ges .

Bekanntmachung d . Stadl Kehl a . Rh. , ,Z . schw . Adler ", Khe ..Kronensi .53.
Stadtkasse Kehl a . Rh. Postscheck - Flickerin von beruf »*« . Frau gelkonto : Karlsruhe Nr . 4863, Giro - Ang . u . 27202 an Führer -Verl . Khe .
Stadtkasie Kel Rh. Posischeck - Flickerin von berufstät . Frau ges .

(27168)

koto bei der Städt . Sparkasse Keh 1 . - 7- , Bl. • _a . Rh . Es wird auf folgende Fällig - Pu ' *V* " fHr
keifen aufmerksam gemacht : I ^ lsmhe , Kriegsstraße K .
2. Nov . 1942 : Schulgeld d . Hanauer -
schule (Obers <chu .e für Jungen )
November -Rate . Miete für den Mo¬
nat Oktober .
10. Nov . 1942 : Bürgersteuer 1942 für
Veranlagte , letztes Viertel .
15 Nov . 1942 : Grundsteuer , Ge¬
werbesteuer sowie Gebäordeson -
dersteuer f. 1. 4. 1942/43 , 3. Viertel .
Kehl a . Rh ., den 31. Oktober 1942.
Die Stadtkiasse . (4054)

Verkäute
H.-Wlntermantel , mtttl . Größe , neu¬

wertig , 100 XÜ, zu verk . Angebote
unter 27270 an Füh rer -Verlag Khe .

S H.-Mäntel , gut erh ., 2i5 u. 20 KU.
Karlsruhe , Kapellenstr . 16, II . lks .

Oengenbach . Todeserklärung . Der
am 24. Okt . 1«72 in Zell a . H. geb .,
im Inland zul . in Zell » . H. wohnh ,
verschollene Karl Heinrich Riehle
wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt
des Todes wird der 31. Dez . 1932,
12 Uhr nachts , festgestellt . Die Ko¬
sten des Verfahrens , einschl . der
notwendig , außergerichtl . Kosten
des Antragstellers fallen dem Nach¬
laß zur Last . Amtsgericht Gengen -

_bach . den 26. Oktober 194g. (18122

Knabenmäntel 35 M u. 25 XU , Mäd¬
chenmantel 38 Mk zu verkauten .
Ang u . 27396 an Führer -Verl . Khe .

Mädchenmantel m. Peiz , neuw ., für
2—Z J „ 25 M , Laute , erstkl . Instr .,mit geschn . Kopf , 120 Ml , Parkett -
späner 15.M , Schtafz .-Lampe 15Kit ,Wobni .-Lampe 18 XH , Autokühler -
haufce f . Opel 1,2 Ltr . 5 XII . Nur
vorm . Khe ., Altotailstraße 7, III , r.

Cul m. gestr . Hose , gut erh ., 40 XU,
Blumenge »teil . Hol ? , weiß , 18 Wl .
Ang . u . 27345 an Führer -Verl , Khe .

D.-KostUm , dkl . , gut erh . , Gr . 46-4®,
ges . Ang . u . 27383 an fü hr .-V. Khe .

H.-Skl &nzug , Größe 46—60 , gut er¬
halten , gesucht . Angebote unier
26997 an Führer -Verlag Kar Isruhe .

Damensklhose Gr .42 o . 44, evtl . auch
ganzer Anzug f. .lagdzwecke ges .
Ang . u . 26823 an Führer -Verlag Khe .

,D.-Skihose , Gr . 4?—44, dring , ges .
Martin i, Du rla ch , Reichardt sh . 30.

Stielelhose , schwarz , für 1,65 m gr .
Bursch .ges . Ang u .27385 Führ .-V.Khe .

Biihl . Regelmäßige Einschätzung der
Gebäude zur Feuerversicherung .
Die Heuseigentümer werden aufgef .,von allen Im lfd . Jahr errichteten
Neubauten , sowie Bauveränderun¬
gen , die eine Werterhöhung oder
Wertverminderung von mlnd . 200.—
RM. verursacht haben , auf dem Rat¬
haus , 2. St ., Z. 7, zw . Einschätzung
zur Feuerversicherung innerh . 5 Ta¬
gen Anzeige zu machen . Die regel -
mäß Einschätzung erfolgt kosten !.
Bühl , 29. 10. 42 . Der Bürgermeister .

Wohnzimmer , Nuftb ., neu , sof . abrg .
960 Ml . Näh . Ruf 8534, Karlsruhe .

Bilcherschr . eich ., nußb . turn . 100 X!tl ,oval . Auszugtisch , gebr ., 40 Ml ,Sofa , rep .-bed 30 Ml , Wohne !m .-
Zuglampe , 20 Ml , zu vk . am Mon¬
tag , 2. 11. , vomittags 10—11 Uhr .
Karlsruhe , Krlegsstr . 286, III . r.

Sekretär (Biedermeier ) , Prs . 280 Ml ,zu verkaufen . Angeb . unter 27327
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , äH „ m. Pal .-Rost , 50 XH zu vk .
Ang . u . 27011 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote , Melallbett , weiß ., 35 XDl, Matratze
I 36 Ml , Chaiselongue 30 Ml zu vk .Karlsruh » , Atodarolestraee 56, 1 Tr.Hausmeister , Heizer u. PufafrauenJ ■ j — . _— -— '■ '

Zur Betreuung von Wohnlagern in »» re
,
' * \ m -

u . um Stuttgart suchen wir Lnerg .. ^ ^ ^ - "̂ » ^ ^ ubensi ^ 36.
zuverl . Hau «meister . Ehem . Unter - Kindertagen zu verkaufen . 25 Ml .
Offiziere , Feldwebel "Od . Angehör .
der Polizei bevorz . Außerdem su¬
chen wir einige zuverl . Heizer für
Nlederdruckäwlage u . Putzfrauen .
Bew . u . Z 18064 an PUhr .-Verl . Khe .

Beifahrer f . Lebensmitteltransporte
sof . ges . Adolf Zöllin , Karlsruhe ,Kriegsstraß e 236. (17641)

Mann , zuverl ., für Kundenbelieterung
In Dauerstellung ges . Radfahrer
erw ., kann leicht körperbeh . sein .
Ang . u . 17540 an PUhrenVerl . Khe .

Aushilf « , männl . , stunden -, halbtags¬
weise z . Kundenbelieferung ges .
Ang . u . 17S41 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin od . Anfängerin m. Kennt¬
nissen In Maschinenschreiben für
sofort oder später gesucht . Ang .

_ un ter 27180. an - Führer -Verla g Khe .
Büroanfängerin für sofort gesucht .

Ang . u . 27182 an Führer -Verl . Khe .
Arbeltskraft , weibl ., für leichtere

Büro - u . Schreibmaschinenarb . für
sof . auf größ . Versicherungsbüro
ge ». Ang . u . W 17848 Führ .-V. Khe .

Kuh lmann , Khe ., Adlers tr , 26, H.
K.-Kastenwagen , elfenbelnf ., 45

Karlsruhe , Schützenstr . 95, IV.
Schulranzen 15 XU . Drilchhosen 10

Mk . zu verk . Erhard ! , Karlsruhe ,Schüte erwtr . 59, rech ter Stb . III .
Ruckiack m . Lederr ., 5.50 XX, zu vkf .

evtl . Tausch geg . Korbflasche ca .
10 Liter . Khe ., Jollystr . 35, II .

Meyers Konverr .-Lexikon , kompl ., m.
Elchengesteil , 150 XII , zu verk . am
Montag , 2. 11., vorm . 10—11 Uhr .
Karlsruhe , Kriegsstr . 286, III , r .

Schneidermeister in sow . ausgelernt «
Kräfte gesucht . Modesalon Rager ,
Ka rlsruhe , Kalserstr . 174. (27224

Kindergärtnerin , staatl . gepr ., in ein
Heim nach B.-Baden ges . Bez . n .
R.T.O . Gr . VIII . Zuschriften unter
18051 an den Führer -Verlag Khe .

Beiköchin , tücht ., od . Herdmädchen
für «of . oder später gesucht . Ang .
an Schwarzwatd -Hotel , O ffenbur g .

Wirtschafterin , perf . In Küche und
Hau » in Apotheke nach Berlin
(Vorort ) gesucht . Angebote unter
27175 an den Führer -Verlag Khe

Frau od . Mädchen f . sof . od . spät ,
halbtags od . einige Stund , vorm .
ges . Ang . u . 27234 Führ .-Verl . Khe

Mädchen od . Frau mit Kochkenntn .,
evtl . halbtags f . Geschäftshaus !»,
ges . Frau W . Lauser , Khe -Rüppurr ,
Ostendorfplatz 4, Ruf 3988.

Bücher , neue u. äIt ., hat WH. abzug .
Berg , Khe ., Akademiestraße 53.

Briefmarkensammlung in Ka-Be Groß -
deutsohlandatbum , gut erh ., zu vk .K. Ziegler , Briefm .-Spez .-Geschäft ,
Karlsruhe , Kömerstrafte 14. (27360

Briefmarkenalb . f . « Arrfäng . bin . zu
vkf . b . Walz , Khe ., Werderstr . 85.

'hoto -Apparat , 9X12 , mit Futteral ,50 Xftl, verkauft Frick , Karlsruhe ,
Karl -Wilhelm -Straße 40. (27274)

Reißbrett , 2 m Ig ., 1,40 m breit , mit
Untergestell 25 Mk . zu verkaufen .

Schwarz , Khe ., Kriegsstr . 74.H
Rauchservice , neues , f . 15 XM. z . vk .

Ang . u . 26956 an Führer -Verl . Khe
Türen , verschied ., mit u. ohne Glas ,

und Fenster sofort zu veräußern .
Karlsruhe , Kalserstr . 185, 2 Tr.

Fenstertritt m . Geländer , 170X 80 cm ,20 XM, Mandollne 20 Ml zu verk .
Khe ., Damasch 'kestr . 56, 11—15 Uhr .

2 Pollermaschinen , neue , h 60 XU,2 gebr . Schleifmaschinen für größ .
Schleifsteine , pro kg 0.30 JM ,1 Wasserpumpe f . Riemenantrieb ,
pro kg 0.30 Xtl , 1 Kohlenwagen ,
geeign . für Kesselhaus , pro kg
0 .30 Ml , Ambosse , viereckig , 75 kg
schwer , geeign . f. Bastler u . Land¬
wirt « , pro Stück 15 Ml , zu vertc .
Sentenfabrlk Achern (Boden ) .

Kaufgesuche
Umstandsmantel , gut erh, , für große

kräft . Figur , gesucht . Angebote
um . 26968 an Führer -Verlag Khe .

D.-Mantel , dkltol ., Gr . 44, gesucht .
An g . u . RA 690 Führ .-Verl . Rattall .

D.-Mantel , gebr ., Größe 46, gesucht .
Ang . u . 27001 an Führer -Verl . Khe .

Linoleum od . Stragula , gut erhalt .,Gr . 2—3 m, evtl . klein ., dring , ges .
Ang . u . L 17911 an Führer -Verl . Khe

H.-Anzug u . H.-Wlntermantel , Größe
52—54, neuw ., gesucht . Preisang .
unter 27213 an Führer -Verlag Khe .

Anzug , gut erh ., Gr . 50—52, gesucht .
Ang . u . 27257 an Führer -Verl . Khe .

Kostüm , dkl ., Gr . 42, gesucht . Anq .
unt . RA 691 an Führ .-Verl . Rastatt .

H.-Hemden u . Unterhosen , gebr ., so¬
wie D.-Leltowäsche ges . Ang . u .
27141 an den Führer -Verlag Khe .

P« lx, evtl . Fuchs , neuw ., oder gut
erhalten , gesucht . Angeb . unter
C 17690 an Führer -Verlag Karlsruh e .

Schuhe , Gr . 25—28, Gr . 39—40, Gr. 42
bis 43, gesucht . Angeb . mit Preis
u . 17810 an Führer -Steil » Neudorf .

D- Schutie , Gr. 38/39 , dkl . D.-Mantel ,Gr . 42/44 , gesucht . Angebote unt .
27016 an Führe r-Verlag Karlsruh e .

Kinder -Schnürschuh « , Gr . 23—24, ge¬sucht . Angebote mit Preis unter
G 17808 an Führer -Steile Neudorf .

>0ch « rranx « n od . Aktentasche für
meine Schulpflicht . Kinder gesucht .
Max Mag u hn , Khe ., Uferweg 46 .

Wohnzimmer , gut erh ., ges . Zuschr .unt . PR 895 an Führ .-Verl . Bruchsal .
Schlafzimmer , kompl ., dring , gesuchtmit 2 Betten , evtl . such Matratzen ,neu oder gebraucht . Angeb . unt .B_17645 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlafzimmer u . Kinderbet ), kompl .

neu od . gebr ., ges . Ang . an Frau
Humpert , Wintersdorf b . Rastatt ,Adolf -Hitler -Straße 80.

Schlafzimmer , neu od . gebr .. ges
Ang . u . 26994 an Führer -Verl . Khe .

Doppelschlafzimmer , kompl ., gut er¬halt . (wenn auch ohne Federbett .)
gesucht . Angebote mit Preisang .
unter 18061 an Führe r-Verla g Khe .

Mädchenzimmer , kompl ., sof . geT .
Angeb . an A. Rauscher , Baden -
Baden , lichten t aler Straße 115.

Biifett , mod ., pol ., gesucht . Angeb .
unter Z 17901 an Führer -Verl . Khe .

Holzkinderbett , 0,80/1,50 m, mögl . m.
Matratze , Nähmaschine , möglichst
versenkb ., Puppenwagen , gut er¬
halten , gesucht . Angebot « unter
17621 ■an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., ges
Preisang . u . 27081 Führer -Verl . Khe .

Kinderkorbwagen , gut « rh., ges .
Ang . u . 27084 an Führer -Verl . Khe .

K.-Sportwagen u . Wäsche für 1Jähr.
Jungen gesucht . Angebote unter
2702} an Führer -Ver lag Karlsru he .

Zwill . -Sportwagen , gut erh ., gegen
'
-

übersitz ., gesucht . Angeb . unter
27358 an Führer -Verla g Karlsruhe .

Fahrrad mit gut . Bereifung gesucht .
Ang . u . 17537 an Führer -Verl . Khe .

H.- od . » .-Fahrrad , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 26992 an Führer -Verl . Khe .

Stiche u. Landkarten , alte , v . Ken!
u. Umgebg . gesucht . Angeb . unt .
4029 an Führer -Verlag Kehl .

D.-Armbanduhr , neu od . gut erhalt .,
ges . Ang . u . 27018 an Führ .-V. Khe .

Elnzel -EBbesteck , Silber od « r vers .,
ges . Ang . u . 27021 an Führ .-V. Khe

Schachspiel , gut erh ., gesucht . Ang .
unter 17348 an Führer -Verlag Khe .

Puppe , neuw ., gesucht . Angeboteunt . 27246 an Führer -Verl . Karlsruhe .
Piano od . Flügel , v . BetriebsgemeIn -

schaff gesucht . Angeb . unt . 17647
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Harmonium , nur gut erh ., au . Privat -
hand gesucht . Angeb . unt . X 17860
an d en Führer -Verla g Karlsruhe .

Haus -Orgel , evtl . auch Pedal ha rmo -
nium gesucht . Angeb . unt . BA 3824
an den Führer -Verl . Baden -Baden ,

Schreibmaschinen , gebr ., g . erh ., von
Firma der Ernährungsb

'
ranche im

Osteinsatz dringend gegen Kasse
gesucht . Angeb . an V. H. Lanza ,
Baden -Bahlen , Hochstraß « 2

Heizsonne od . Heizkörper für 110
Volt , gut erhalt ., ges . Kohlmüller ,
IChe.-Durlach , Ohrlstofstr . 14,

Hobelbank gesucht . Angebote unter
27101 an Führe r-Verl ag Karls ruh «

Anstreichapparate , mehrer « (Marke
Sapperlott ) oder ähnlich gesucht .
Fr . Schworen , Malergeschäft , Kai¬
serslautern , Schlageterstraße 117,
Ruf 1557. Daselbst auch mehrere
Anstreicher gesucht . (49467)

Couch , n« uw „ gesucht . Preisangeb .
unter 27226 an FUhrer -Vter leg Khe .

Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 27264 an Führ er -Verl . Khe .

Dipl . • Schreibtisch , Bücherschrank ,mittl . Größe , Sofa , w . emaill . Herd
ges . Ang . u . 26995 an Führ .-V. Khe .

D.-Pelzmantel zu kaufen od . gegen
neuen H.-Maßanzu ^ zu tausch , ges ,
Ang . u . 27554 an Führer -Verl . Khe

Tisch , gut erh . , nicht lackiert , ev '. l
mit Stuhl gesucht . Angeb . u . 27148
an den Führer -Verlag Khe .

lisch , hell , ov . od . eckig , gut erh .
od . neu , gesucht . Angebote unier
26812 an Führ er -Verlag Ka-rlsruh e .

Kindertisch u . Stühlchen , gut erfv^
gesucht . Preisangeb . unter 27239
an den Führer -Verlag Karlsru he

Kleiderschrank , 2tür ., gut erh ., ges .
Ang . u . 27019 an Füh rer -Verl . jChe .

Kinderbett m. Ma'tr. , 60x120 , Koh 'en -
badeo +en u . Tauchsieder , 110 V.,
ges . Ang . u . 27294 an Führ .-V. Khe .

Kinderbettchen , gut erh ., mit Matr
ge ». Finzer , Muggensturm , Hofgut .

Federbett , gut erh ., gesucht . Ang .
urvi. 27113 an Führer -Verlag Khe .

Tausch
Anzug , bl . Kammgarn , Gr . 1,70 , Wert

135 Xtl , geg . . Reitstiefel (42) u .
Reithose m . Lederbesalz zu tausch ,
Ang . u . 27528 an Führer -Verl . Khe .

Cut-Anxug , neuw ., gute Qual für
wohlbeleibt . Herrn , geg . glelchw .
Straljenanzug , normale Figur , zu
tausch .ges . schliefteostr .2,lll .l . Khe .

D.-Brillantring geg . Pelzmantel zu
tausch , ges . od . zu verkauf . Appel ,
Khe ., Kaiserstraße 162.

Herrenpullover zu kaufen od . geg .
neuw . Damenschuhe Gr . 37 zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
27634 an den Führer -Verlag Khe .

Herrenschuhe , f . neu , Gr. 39, gegen
Bienenhonig ru tauschen . Emma
Weißer , Kartung üb . Rastatit .

Schuhe Gr. 38 zu kauf . od . gegen
Gr . 35 ru tauschen ges . Ang . unt .
27560 an den Führer -Verlag Khe .

Gummlrohrstlefel , neu , gefüttert , Gr .
36 tauscht gegen jehwarze od . bl .
Pumps Gr . 36/37 od . hellgrauen
Kostümstoff gegen Aufzahl . Ang . u .
A 18176 an den Führer -Verlag Khe .

Biet « gr . « Inger . Kaufladen , suche
it erh . Kommod « , ^vtl , entspr .'z. Ang . u. 27545 Führer -V. Khe .

gut
Aufz

Pumps Gr . 37, br ., gt ., geg . schwz .,
neuw ., 37*/i od . Kleid , bzw . Kostüm -
stott geg . Aufzahlung zu tauschen .
Ang . u . 18175 an Führer -Verl . Khe .
ab « Bücherranzen , Leder , gegen

I 'Knabi
Einkaufstasche , Burg gegen leder -
handtasche , groß , eleg . Leder¬
pump » 7, schwarz , gegen Leder -
Straßenschuhe 7' /i . Angebote unt .
27647 an den Führer -Verlag Khe .

K.-Klappstuhl , g . erh ., geg . gut erh .
D.-Rad mit Aufz . zu tausch ges .
Khe .-ROppurr , Lange Str . 50, I. St .

D.-Fahrrad o . D.-Rohrstl « fel Gr . 37/M
ges . Geboten : eleg . Brautkleid
Gr . 42 . Angebote unter 27546 an
den Führer -Verlag Karlruhe .

ergrößerungsapparat 9X12 zu leauf .
od . geg . Kleinbildkamera 3X4 ru
tauschen gesucht . Ang . unt . 27487
an den Führer -Vorlag Karlsruhe .

Süße Dlckrüben , Qelto - od . Weiß¬
rüben , tausche auch kj . Hasen da¬
gegen . Serghausen , tntengasse 5.

Einfamilienhaus mit 3 u. mehr Zimm .
mit Garten in Durlach , Ettlingen ,
Grötzingen od . ßerghausen . Näh ©
Straßenbahn od . Bahnstation ges .
Evtl . Kauf nichi ausgeschlossen .
Ang . u . 27564 an Führer -Verl . Khe .

Einfamilienhaus in ruh . Gegend sof .
oder später , evtl . geg . Barz . ges .
Ang . u . A 18121 Führer -Verlag Khe .

n- u . Geschäftshaus weg . To <
zu verk . Anzahl , oa . 12 000 .— M .
Gasthaus , älteres , mit Saal , Kegel -
bahn , in kleiner Amtsstadt Ba¬
dens , Pr . 30 000.— Wtl, zu verkauf .
Näh . bei A. Keimann , Immobilien ,Karlsr ., Kalserstr . 211, Ruf 2280.

Verlof « n
D.-Regenschirm veri . Kaiser straße ,AdoPf -HMIer -Pla -tz , am 1. 11. 1542.

Abzug , gegen Belohnung . Eberle ,Karlsruhe , Hans -Tboma -Sfr . 3.

Unterricht
Zu vermieten

1 Zimmer , leeres , mit Küchenben .,
a . d . Lande (ca . 20 km Entfern .)
in s. gut . Hause zu vermieten .
Ang . u . 27619 an Führer -Verl . Khe .

Englisch , Latein u. Mathemat . Ober¬
schüler der 6. Klasse erteilt Nach¬
hilfeunterricht . Angebote unt . 27651
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gut erh ., mit 2 Bot
ten , nur an Herrn sof . zu vermlef .
Stilb , Karlsruhe , Kriegsstraße 82.

Spanisch u. Russisch . Wer erteilt An-
fängerunterr .? Ang .27631 Führ .-V.Kh.

Zimmer , möbl ., an »ol . Herrn zu ver -
mieten . Karl »r ., Adlersir . 6, II. Ik».

Garage , gr ., sof . für Auto od . Möbel
zu vermieten . Schütizenstr . 9 , II ,Rut 1235. Karlsruhe . (27624)

Raum , ca . 250 gm , hell , mil Licht ,Kraft u . Heizung als Arbeits - oder
Lagerraum In Rastatt zu vermieten .
Ang . u . RA 700 Führer -V. Rastal «

Finanz -Anzeigen
Ablösungsanleihe der Stadt Villingen

(Schwarzwald ) . Bei der vorgenom¬menen 15. urkundl . Auslosung von
Auslosungsrechten tür das Jahr 1942
wurden folg , Auslosungsscheinetut Helmzahlung bezogen ! Buchst.A Nr . 8, Bucht . B Nr . 38, 83, 88, 97,102, Buchst . C Nr . 9, 19. 37, 40, 72,90, 107, 115, 125, 126, 144. Die gezo¬
genen Auslosungsscheine werden
mit dem 6tschen Ihre » Nennwerte »
helmbezahlt . Die Zinsen in gesetzl .Höhe V. jührt . 5•/• werden V. 1. Jan .1926 bis 31, Dez . 1942, also für 17
Jahre mit zu ». 85' /, mit dem Kapi¬
talbetrag vergütet . Die Einlösung
der Auslösungsschein « erf . vom
15. Dez . 1942 ab geg . Rückgao «
der Auaiosufigsscheln « und der
Schuldverschreibungen der Ablö¬
sungsanleihe durch die Stadthaupt¬
kasse Villingen . VIHingen , 27. Okt .
1942. Der Bürgermeltter .

S00 000.— Ml zu 4'/iV«, volle Auizahl .,im ganzen od . In Teilbetrag , nicht
unter 25 000.— XII auf Hypotheken
auszuleihen . Näh . bei A. Reimann ,
Immobilien u . Hypotheken , Karlsr .,
Kaiserstrafte 211, Rut 2280,

SO000 XU I. Hypothek Apt . 1943 von
Privat gesucht . Angebote untqr
27181 an deh Führer -Verlag Khe .

Darlehen von 2—3000 XH v . Kriegs
beschädigten gegen monatlich «
Rückzahlung gesucht . Angeb . unt .
27480 an den Führer -Verlag Khe .

Immobilien
Altes Wohnhaus mit leeren Parterre -

Lager - od . Werks tat träumen und
mehreren Kleinwohnungen in B.¬
Baden gelegen , für ca . 40 000 XW
zu verk . Näh . Herta Geisel , Immo -
billenbüro , Mannheim N 7. 7.
Ruf 20809. (18117)

Schreinerei , gu1 eingerichtet , mit
Grundstück In IChe. u . Umg ., evtl .
Albtal gegen bar gesucht . Anaeb .
u. G 17899 an Führer -Vertofl Kbe *

Theater
Itaatstheater Karlsruh « . GroB . Haus .

2. Nov ., 17.30—20 Uhr , außer Miete ,
Gastsp . Emmy Küst -Darmstadt , „ La
Traviataf " , Op . v . Verdi . 3. Nov .,17.30—19.45 Uhr , geschl . Vorst . Im
HJ .-Ring , „ Iphigenie auf Taurls " ,
Schamp . v . Goethe . 4 . Nov ., 17.30
bi » 19.45 Uhr , 1. Vorst , im Lu»t-
spiel - Zyklus , Gastspiel d . Stadt .
Bühnen Freiburg , „ Die Sonntags¬
frau ", Kom . v . C. J. Braun Kleines
Theater . 4. Nov ., 16—18.15 Uhr , ge¬
schl . Vorst . I KdiF., „ Zunggesellen .
Steuer " , Lustspiel v . L. Lenz .

B. -Baden . Kleines Theater . 15 Uhr :
„ Struwelpeter " .

Theater der Stadl Strasburg .
Mo ., 20 Uhr , im Sängerhaus : 3. Sin¬
foniekonzert . Ende 22 Uhr . — 18.30
Uhr : „ Uta . von Naumburg " . Ende
21.30 Uhr . Geschkjss . Vorstellung
tür die HJ .
Di ., 19 Uhr : „ Romeo und Julia " .
Ende 21.30 Uhr . Stammsitzmiele
B 4 und A 5.
Mi ., 19 Uhr : „ Romeo und Julia " .
Ende 21.30 Uhr . Stamrwsitzmiete
D 4 und C 5.
Do ., 19 Uhr : „ Romeo und Julia " .
End « 21.30 Uhr . Stammsitzmiete
F 4 und E 5.
Fr., 16.30 Uhr : ,,Käthehon von Hell¬
bronn ". Ende 22 Uhr . KdF.-Vor¬
stellung , Gruppe I B.
Sa .. 18.30 Uhr : „ Die Hochzelt des
Figaro " . End « 22 Uhr .
So ., 17 U. : „ Lohengrln " . Ende 21 U.

Filmtheater

UFA Theater . Heute 3.00 , 5.00 , 7.30 U.
der große Ertoligl „ Sieben Jahre
Glück " . Jugend verboten .

PALI. 2.4S, 5 .00 , 7 .30 Uhr „ Vision am
l « e " . 3 . Woche . Neueste Wochen¬
schau nach dem Hauptfilm . Abds
num . Plätze . Vorverk . hierfür ab
3 Uhr . Jpg , unl . 18 J . n icht zugel .

RESI. Heute letztmals „ Das große
Spiel " . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr ,leweil » mit Kulturfilm u . Wochen -
schau . Vorverk . erst ab 3.15 Uhr .

KAMMER-LICHTiPiElE . (2. Woche ver -
lüngert .) „ Das Indische Grabmal " .
Beg . 3.00 , 5.15̂ 7.30 Uhr . Jug . verb .

ATLANTIK zeigt „ HelBes Blut ". Tanz
und Gesang , Komik und Humor .
Beg - : 3, 5, 7.30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

SCHAUBURG zeigt „ Gasparone " .
Wochenschau . Beginn 3.30, 5.00 u .
7.30 Uhr . Jug . über 14 J . zugelaM

Durlach . Kammerlichtipiele . Wo . 5.15,7.30. So . 3.00 , 5 .15, 7.J0 . „ Nanon "»

LOTHAR FIRMANS
vom Bad . Staatstheater

Mü
Ein Film aus unserer Zeit
Mit höh . Prädikat , ausge ».

Spielleitung : A . M. Rabtnalt
Wilhelm Strtenz
vom Großdeutschen Rundfunk
Hell Finkenzeller
Reni Deltgen
Hedi u. Margot Höpfner

| Erstaufführung heute |
Abendsnumerierte Platze. Vorverkaufab 3 Uhr

2 .30
5 .00
7 .30 GLORIAEhren¬

karten
ungult .

RHEINGOLD . Nur noch heute der
oroße Lustspiel -Erfolig „ So ein
Früchtchen " . Wochenschau . Beg .
3.30, 5.00 , 7.30. 3ug . üb . 14 3. zvgei .

Durlach . Skala . „ Dia Liebeslüge ".
Wochenschau . Beg . ISgl . 3.30, 5.00,
7.30 Uhr . Jugend über 14 J . rug « l.

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 WeMS Ferdl
In „ Der Mel »terdet « ktlv " .Jug .verb .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Nlpponi w ilde Adl er " .

B.-Bad « n . Aurella -Llchtsplel « . 16 30
u . 19.30 Uhr „ Der grUn « Domino " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
JJhr : „ Mutter " .
Rastatt . SchloB -Llchtsplele zeigen

bis Donnerstag , täglich 20 Uhr ,
„ Liebeslied " . Ufa -Tonfilm -Operette
mit C . Höhn , P . Hörbiger , R. Platte .
Wochensch , zu Be gi nn . Jug . zugel .

Rastatt . Resi -Lichtsplele . Verlängert
bis Mittwoch , tägl . 20 Uhr , den
neuen Großfilm „ Rembrandt " , m.
E. Baiser , G . Uhlen , H. Feiler u . a .
Ein herrl . Film a . d . Künstlerleben .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Heute Mo . Be-

girm abds . 7.30 Uhr der bekannte
Wiener Schulreiter Franz Ackert
mit seinen herrlichen Lippizanem
im Rahmen eines hervorragenden
neuen Groß ■Varl et 6 - Programms .

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Körrigin -Bar . Siehe Plakatanschlaq *

Rastatt . Musik u. Dichtung . Vortrags¬
abend zugunsten d . Wioterhilfs -
werkes 1942/43 , Mo . . 2. Nov ., 19.30
Uhr , im Sitzungssaal d . Rathauses .

„ IT. Steitz -Neumann , Konzert -Sänge¬
rin , Rastatt singt Lieder v . R.Franz ,
R. Schumann , F. Schubert , loh .
Brahms u . H. Wolf , E. Maier -Mack ,
Mannheim , Nest eigene Dlcbtun -

am Flügel . Voftragsfolgen
Iten als Saal -Ein»I'aß .

gen . B.List Konzert - P-ianistio , Mann¬
heim ,
zu 1 "Ktl gel
Verkaufssteil . : Spintier u . Gentsch ,
Bahnhofstr ., Gmünd u . Holl , Post -

__ straße , und am Saaleingang .
B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzerle

des Slnkon ie - und Kurorchesters «
B.-Baden .Maxim . Vorübergeh . geschl .

OmMchäftUehe
Empfehlungen

Nühmaschin .-Reparaturen übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten LeopoldSutter , Khe ., Nühmaschlnen -Spe -
ziallst , Feldbluinenweg 3. Schryl -
ben Sie ein « Postkartei (56371)

Nasse FUBeT Weg damit : Schütz ' dl «
Sohlen durch „ Soltlt " l Soltlt gibt
Ledertohlen längere Haltbarkeit «
macht sie wasterabstoßendl
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